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Felsberg –Die JSGDreiburgen-
stadt Felsberg hat in den
Osterferien unter der Leitung
von Mike Fuhrig das 26.
Handball-Camp für Mädchen
und Jungen der Jahrgänge
2010 bis 2017 in Felsberg ver-
anstaltet. Dabei wurde ein
neuer Teilnehmerrekord auf-
gestellt.
Insgesamt 73 Anmeldun-

gen begeisterter Handballta-
lente von Nah und Fern ha-
ben an dem viertägigen In-
tensivtrainingmit individuel-
ler Ausbildung teilgenom-
men. „Noch nie gab es seit
dem Start unseres 1. Hand-
ballcamps am 22. Oktober
2012 so viele Teilnehmer. Der
Rekord vom Sommercamp
2023 wurde damit übertrof-
fen.“ Das teilt der Verein in
einer Pressemitteilung mit.
Die jungen Teilnehmer ab-

solvierten täglich drei Trai-
ningseinheiten. Der Spaß
kam trotz der Anstrengun-
gen nicht zu kurz. Die jungen
Handballer waren engagiert

und haben sich individuell
weiterentwickelt, heißt es
weiter.
Trainer Mike Fuhrig war

mit dem Einsatz und der Dis-
ziplin sowie dem sozialen
Miteinander der Camp-Teil-

nehmer sehr zufrieden. Die
Stimmung war ebenfalls sehr
gut. Fuhrig wurde während
der Trainingseinheiten unter-
stützt von Ann-Christin Mat-
tern, Fiona Eberhardt, Nele
Konetzka. Emely Ebbrecht,

Jonas Metz, Tessa Schulz und
Ella Plass. Für das Mittages-
sen sorgte Enno Salzmann.
Obst, Gemüse und Getränke
hatte der Edeka-Markt Poll-
mer in Wabern zur Verfü-
gung gestellt. Für die Zuberei-

tung von Obst/Gemüse und
Snacks waren Melanie Ziese-
mann-Schild, Kathrin Har-
tung, Marie Schild, Lena Hei-
nemann und Julia Brunner
zuständig. Die Camp-Shirts
wurden geliefert von der Fir-

ma Intersport Theis in Fritz-
lar, teilt die JSG Dreiburgen-
stadt weiter mit.
Alle Mädchen und Jungen

erhielten zum Abschluss des
Handball-Camps zwei Frei-
karten nach Wahl für ein
Frauen-Bezirksoberligaspiel
des TSV Eintracht Böddiger
und ein Männer-Oberliga-
spiel der ESG Gensungen/
Felsberg sowie ein Camp-T-
Shirt.
Das 2012 erstmals ausge-

richtete Handball-Camp hat
sichmittlerweile zu einer fes-
ten Einrichtung im Edertal
etabliert. Das 27. Handball-
Campwird in den Sommerfe-
rien vom 19. bis 22. August
stattfinden. Die Planungen
dafür laufen bereits. waq

So viele Teilnehmer wie noch nie
JSG Dreiburgenstadt Felsberg veranstaltete Handball-Camp

73 Teilnehmer waren beim 26. Handball-Camp der JSG Dreiburgenstadt Felsberg in den Osterferien dabei.
FOTO: BRUNHILDE SCHLEMMEL/JSG DREIBURGENSTADT FELSBERG
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1.000 €
Küchen-

Bonus

Kühlschrank-
füllung

im Wert von 100€
geschenkt Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940

info@haemel.de · www.haemel.de · Montag-Freitag 10-19 Uhr · Samstag 10-17 Uhr
NEU ab 2.5.: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr • Samstag 9.30-16.00 Uhr

Einmaliges Design
und höchste Qualität

Made in Germany
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Ballerina Küchen
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Mehr erfahren!
1 2

klusiExklusive Exklusive 
rteiVorteileVorteilee!!

Erleben Sie unsere Neuheiten für Ihre Traumküche.

Garantiert bis zu10%mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 69,85 €/g.

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

Christian Klüppel
Hinter der Mauer 14 · 34576 Homberg (Efze)
Tel. 0172 5625140 · info@maler-klueppel.de
www.maler-klueppel.de

· Malerarbeiten
· Innenraumgestaltung
· Fassadengestaltung
· Trockenbau
· Innen- und Außenputz
· Bodenbeläge
· Altbausanierung

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

SONNTAG—SAMSTAG
28.04.—04.05.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20.30 Uhr geschl n
r geschlossen

Frischer deutscherFrischer deutscher
SpargelSpargel
in verschiedenenin verschiedenen
VariationenVariationen

Am WochenendeAm Wochenende
bitten wirbitten wir
um Reservierung!um Reservierung!

Küchenzeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

mit Pommes
und Salat

es

9,90€
Angebot
im April

JägerschnitzelJägerschnitzel
und Sa

- 20 %
LETZTE CHANCE!

ZUSÄTZLICH
auf viele bereits

bis zu- 80 %
reduzierte Preise!

BETRIEBSFERIEN 4.–18.5.2024

ALLES GUTE FÜR
IHREN GARTEN

- Top Austattung
für kleines Geld

- auch für große
Flächen bis
3000 m2

Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die

Ausgabe am

Samstag, 04.05.2024
für gewerbliche Anzeigen
und private Kleinanzeigen:

Montag, 29.04.2024,
18 Uhr
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Bonus für regionales Engagement
VR Partnerbank Chattengau-Schwalm-Eder spendet an zehn Einrichtungen

Schwalm-Eder – Über je 1000
Euro für die Vereinskasse
freuten sich kürzlich neun
Vereine und eine Stiftung aus
dem Schwalm-Eder-Kreis.
Wie bereits in den vergange-
nen Jahren unterstützt die VR
Partnerbank Chattengau-
Schwalm-Eder gemeinnützi-
ge Einrichtungen aus der Re-
gion, die sich etwas Besonde-
res ausgedacht haben. Die
Übergabe fand jüngst in Mel-
sungen statt.
Um in den Genuss der För-

derung zu kommen, war eine
Anmeldung mit Projektbe-
schreibung unter dem Motto
„Ihr in der Region – zeigt uns
euer Engagement“ erforder-
lich. Von den eingegangenen
vierzig Anmeldungen wur-
den zehn Projekte ausge-
wählt.
„Die Auswahl der Spenden-

empfänger liegt bei den Mit-
arbeitern der Bank“ erklärte
Stefan Kördel vom Bankvor-
stand. Ein Kriterium sei da-
bei, dass die Menschen in der
Region möglichst direkt von
der geförderten Projekten
profitierten, erklärte er wei-
ter.
Vertreter aller ausgewähl-

ten Einrichtungen nach Mel-
sungen gekommen. Dabei
stellten sie ihre Projekte kurz

vor. Sie beinhalten soziales
Engagement, Jugendarbeit,
Förderung der Dorfgemein-
schaft und Naturschutz.
Bankvorstand Kai Mardorf
zeigte sich beeindruckt vom
Engagement der Ehrenamtli-
chen. „Die Vereine stärken
die Gemeinschaft und tragen
viel zur Liebenswürdigkeit
der Region bei“, sagte er. Für
die nahe Zukunft kündigte er

eine neue Spendenaktion der
Bank an. „Fit in der Region“
heißt sie und wird Projekte
fördern, die einen Bezug zum
Sport sowie gesunder Ernäh-
rung und Lebensführung ha-
ben.
Auch der Nachhaltigkeits-

preis der VR Partnerbank
wird in diesem Jahr wieder
vergeben. Die Bewerbungs-
frist dazu läuft bis zum 30.

September, nähere Informa-
tionen gibt es im Internet un-
ter vr-partnerbank.de.

Das sind die ausgewählten
Vereine und ihre Projekte:.Dorfgemeinschaft Maden:
Vorbereitung 1250 Jahre Ma-
den in 2025.Dorfgemeinschaft Welfero-
de: Aufbau E-Bike-Leihstation.Fischereiverein Uttershau-

sen: Jugendarbeit und Teich-
anlage.Flugmodellverein Melsun-
gen: Jugendarbeit und Ver-
einsheim.Imkerverein Melsungen:
Neuimkerkurse 2024.Kulturschmiede Knüllwald-
Remsfeld: Kostenlose Leihbü-
cherei für den Ort.Melsunger Turngemeinde:
Handballangebot für 5- bis

16-jährige Kinder mit Ein-
schränkungen.THW-Jugend Homberg: Ju-
gendarbeit und Besuch Bun-
destreffen.Verein für Umwelt und Na-
turschutz Malsfeld: Nistkas-
tenbau mit Schulkindern.Viva-Stiftung Gudensberg:
Integration und Unterstüt-
zung von Jugendlichen der
Roma-Gemeinschaft. zro

Freuten sich über die Würdigung ihres Engagements und die finanzielle Unterstützung: die Vertreter der geförderten Vereine und der Stiftung mit Stefan
Kördel (links) und Kai Mardorf (rechts) vom Bankvorstand. FOTO: ROLF FÄRBER

15 sichere Orte für Kinder
Zahl der Leon-Hilfe-Inseln in Fritzlar wächst

steht, sollten Vertreter der
Gemeinden Kontakt mit der
für sie zuständigen Polizeidi-
rektion aufnehmen. Gemein-
sam werde besprochen, wel-
che Geschäfte und Einrich-
tungen geeignet sind, Hilfe-
Inseln zu werden.
Die Mitarbeiter der Ge-

schäfte erhalten von der Poli-
zei Informationen, wie sie im
Notfall helfen können. Die
Teilnahme am Hilfe-Insel-
Projekt bedeutet für die betei-
ligten Geschäfte und Einrich-
tungen grundsätzlich keine
Kosten. red

Hilfe-Inseln in Fritzlar: Apotheke
St. Martin, Aura Floraldesign, das
Bettenhaus Hammerschlag, Brett-
hauer Herrenmoden, DomBuch
Vockeroth, GenussKontor Nr.1,
der Kindergarten St. Johannes,
die Kita Regenbogenland, Mein
Kleeblatt, Sanitätshaus Thiel, das
Schuhhaus Schreier, die Sparkas-
senVersicherung GA Rose, das
Staatliche Schulamt, die Tourist-
Information Fritzlar und Villa Kun-
terbunt.

tuationen die Polizei infor-
miert, heißt es in der Mel-
dung der Polizei.
Das Leon-Hilfe-Insel-Pro-

jekt in Fritzlar ist eine Zusam-
menarbeit des Stadtmarke-
tings und der Polizeidirekti-
on Schwalm-Eder sowie Teil
der Leon-Projekte der hessi-
schen Polizei. Wenn eine Ge-
meinde Hilfe-Inseln einrich-
tet, wird über Schulen und
Kindergärten ein Elternbrief
verteilt. Eltern, Lehrer und
Pädagogen werden gebeten,
mit den Kindern über das
Projekt zu sprechen.
Der kürzesteWeg zum Kin-

dergarten oder zur Schule sei
nicht immer der sicherste.
Die Polizei empfiehlt, dass El-
ternmit ihrem Kind regelmä-
ßig die kinderfreundlichste
Route abgehen und dabei das
richtige Verhalten an poten-
ziellen Gefahrenpunkten wie
schwer zu überquerenden
Straßen besprechen. Es sei
auch hilfreich, gemeinsam
nach den Leon-Hilfe-Inseln
entlang der Strecke zu su-
chen. Eltern sollten ihren
Kindern erklären, was es mit
den Hilfe-Inseln auf sich hat,
da die meisten Kinder zö-
gern, Fremde anzusprechen
und um Hilfe zu bitten.
Wenn Interesse an der Ein-

richtung von Hilfe-Inseln be-

Fritzlar – Die Dom- und Kaiser-
stadt hat im Schwalm-Eder-
Kreis 2017 den Anfang ge-
macht und Leon-Hilfe-Inseln
in der Altstadt eingerichtet.
Nun ist deren Anzahl laut ei-
ner Meldung der Polizei auf
15 gewachsen. Grund genug
für Kinderkommissar Leon,
Fritzlar zu besuchen. Ge-
meinsammit Martin Stumpf,
Polizeidirektion Schwalm-
Eder, Heiko Ludwig, Polizei-
station Fritzlar, und Susanne
Ebel vom Stadtmarketing
Fritzlar empfing er jetzt die
Inhaber der Fritzlarer Hilfe-
Inseln in der Buchhandlung
Vockeroth.
Leon-Hilfe-Inseln sind An-

laufstellen für Kinder, die in
Notfallsituationen geraten.
Diese Anlaufstellen können
Geschäfte und Dienstleis-
tungsbetriebe sein, aber auch
Kinder-, Jugend- und Famili-
eneinrichtungen, Arztpraxen
und öffentliche Institutio-
nen. Durch ein Plakat im
Schaufenster, das das Logo
mit dem Kinderkommissar
Leon zeigt, sind die Hilfe-In-
seln schnell zu finden. Das
Zeichen soll Kindern zeigen,
dass sie an diesen Orten zu-
verlässig Hilfe bekommen.
Anlassbezogen werden dann
schnellstmöglich die Eltern
oder in echten Gefahrensi-

Kinderkommissar Leon besuchte mit seinen menschlichen
Kollegen Fritzlar. FOTO: STADT FRITZLAR

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Montag, den 29.04.2024

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

sortenreine
12er Schale

Salat- & Gemüse-
pflanzen
versch. Sorten

Tomaten-
pflanze

versch. Sorten

11..9999

00..5599

11..5599

33..4499
Schopf-

Lavendel
14 cm Topf

Geranie
hängend oder stehend,

11 cm Topf,
versch. Farben

22..4499

22..9999

Busch oder
Strauchstütze
halbrund
mit Borte
grau o. rost,
40 x 118 cm Rank-

gitter
mit Vogel
grau o. rost,
49 x 100 cm

1155..0000

40 x 148cm 19,98 1122..9988

je

je

o. Deko

ca. 35 cm

ca. 70 cm

ca. 100 cm

Busch- &
Strauch-

stütze
versch.

Größen, grün

Tomaten-
Dünger
1 kg

Tomaten-
spiralstab
verzinkt
ca. 180 x 0,6 cm

11..4499
11..9999

22..4499

je

je

je

329682

Rasenmäher BIG
WHEELER 534.1 R
65L Fangsack, 2800 U/min.,
Schnittbreite: 52.5 cm,
Schnitthöhe: 30-80 mm

222255559999 ....55550000259259..5500

4,6 PS
196 cm³

•Mähen
•Mulchen
•Sammeln
•Radantrieb
•Seitenauswurf

Polarstern
versch. Farben
10,5 cm Topf

11..7799

je

je

je

77..9999je

Bistrostuhl
Mosaik / Metall

H90xB30cm

H85xB42cm

22225555 ....000000002525..0000je
Solarkugel
Rostoptik, Metall,

ca. Ø 20 cm

Edelstahl
Säulengrill
Ø 39cm, H: 69 cm

Grillwagen
Deluxe

Höhe:
84 cm

Grillrost
ca. 50 x 24 cm

222....9999999922..9999
1kg=1,20

1kg=1,196

11119999 ....999988881919..9898
Grillholzkohle

2,5 kg

2222....9999999922..9999
10kg= 12,00

33335555 ....000000003535..0000

Rattan-Blumenkasten
mit Halter, natur oder grau,
50 x 19 x 15 cm

7777....9999999977..9999je

Grillan-
zünder
flüssig
1 Liter

Pflanzkübel Dona
terracotta oder anthrazit, Kunststoff

22..2299
versch. Größen
ab

Untersetzer Kunst-
stoff
ab 00..9999

Kohleanzünder 0,59
32 Stück 1Stück=0,018

Metall-Pflanzgefäß
grün oder grau,
Rautenmuster
versch. Größen

00..9999

Nistkasten mit Gartenzaun
15 x 16 x 23,5 cm, 3 versch. Farben,
Kunststoff

99..9988je

Garten
Relaxstuhl
mit Kopfpolster
schwarz, verstellbar,
pulverbeschichtetes
Metallgestell,
B64 x T95 x H111 cm

je
7777....9999888877..9988

Stämmchen
Kartoffel-

blume
19 cm
Topf

Rosen-
stämmchen
19 cm Topf,
versch. Farben

9999....9999888899..9898

Balkonpflanze
versch. Sorten,
10,5 cm Topf1111....7777999911..7799je

je
je

Bratherings-Taler
mild-würzig eingelegt

ATG: 200g;
350g Dose

1.99
1kg=9,95 ATG

AT
G=

Ab
tro
pfg

ew
ich

t

Bergader Bavaria Blu
Blauschimmelkäse

175g

1.39
1kg=7,94

Magnum Double
Chocolate

4x69g=
276g

1.89
1kg=6,85

Cornetto
Freedom

4x90ml=
360ml

0.99
1L=2,75

Müller Joghurt mit
der Ecke

Nuss-Müsli o.
Beeren-Müsli

150g

0.35
1kg=2,33

1.291kg=8,60

Twix
3er Pack

150g

MiXery
Bier & Cherry

3,1 % Alk. vol.
500ml0.49

*

1L=0,98 *zzgl. 0,25
Einwegpfand

11112222....999999991122..9999

11119999 ....999988881919..9898

11115555....000000001155..0000

Dipladenia
Spalier

versch.
Farben,
19 cm
Topf

Jasmin
19 cm Topf

Bil
de
rk
ön
ne
na
bw
eic
he
n

Bilder können abweichen

je

ab

MEGAPREIS

MEGAPREIS

9999....9999888899..9988

00..5599je

Blumenampel
Fuchsien,

Verbenen oder
Surfinen

25 cm Topf

je

Beetpflanze
z.B.: Tagetes, Lobelien

o. Eisbegonien
9 cm Topf

Oleander
versch.
Farben
19 cm
Topf

7.997.99
STATT 12,98



Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

MEDIAN ist einer der führenden
europäischen Anbieter für medizinische
Rehabilitation und psychische Gesund-
heit. Mit mehr als 120 Reha-Einrichtungen in ganz Deutschland bietet
MEDIAN ein dynamisches und innovatives Umfeld für Beschäftigte
in den unterschiedlichsten Behandlungsbereichen mit vielfältigen
Einstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten. Als Spezialist für
Rehabilitation und Teilhabe begleiten wir unsere Patientinnen und
Patienten auf dem Weg zur Genesung und zurück in die Gesellschaft
– ganz nach unserem Leitsatz „Das Leben leben“.
DieMEDIANCatering IV GmbH sucht für den Standort in BadWildungen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

• Küchenhilfe (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit

• Mitarbeiter im Service (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung über unser
Jobportal. Ihre Fragen beantwortet gerne Herr Fritz Wimmer,
Betriebsleiter, unter 05621 82-3584.

MEDIAN Catering IV GmbH
Standort Klinik Mühlengrund Bad Wildungen,
Günter-Hartenstein-Str. 25, 34537 Bad Wildungen,
www.median-kliniken.de

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet
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Die Retter waren 2488 Stunden ehrenamtlich im Einsatz
Bad Zwestener Feuerwehren rückten im vergangenen Jahr zu 143 Alarmfällen aus

Beförderungen
Oberfeuerwehrfrau: Julia Zul-
taszek. Löschmeisterin: Fran-
ziska Becker. Oberlöschmeis-
terin: Lena Hackenberg.
Brandmeister: Sven König.
Oberbrandmeister: Patrick
Bornkessel, Sven Koch und
Andreas Strippel. zcr

Bürgermeister Achim Sie-
bert rechnete vor, dass der
Brandschutz jeden Einwoh-
ner 65 Euro pro Jahr koste,
im Gegenzug bekämen die
Einwohner einen Rundum-
service an Sicherheit.
„Das sollte jedem die Si-

cherheit wert sein“, so Sie-
bert.

Jugendfeuerwehren sowie Le-
na Hackenbergmit ihrenMit-
streitern für die Mini-Feuer-
wehr leisten dazu einen
wichtigen Beitrag.
Insgesamt verfügen die Ju-

gendfeuerwehren über 70 Ju-
gendliche und bei den „Mi-
nis“ werden 22 Kinder be-
treut.

Feuerwehrhäuser
2023 wurden die Feuerwehr-
gerätehäuser in Bad Zwesten
vom technischen Prüfdienst
turnusmäßig unter die Lupe
genommen. Die festgestell-
ten baulichenDefizite dienen
als Grundlage für die Haus-
haltsplanung beziehungswei-
se die Fortschreibung des Be-
darfs- und Entwicklungspla-
nes. Die persönliche Schutz-
ausrüstung der Einsatzkräfte
konnte verbessert werden.
Für 34 Atemschutzgeräteträ-
ger wurde neue Feuerschutz-
überbekleidung gekauft, wei-
tere Anschaffungen sind für
das Jahr 2024 geplant.

Jugendfeuerwehr
Damit der Brandschutz in
Bad Zwesten weiter so gut
aufgestellt ist, bedarf es ne-
ben der technischen und bau-
lichen Ausstattung einer gu-
ten und kontinuierlichen Ju-
gendarbeit. Und die gibt es in
Bad Zwesten: Gemeindeju-
gendfeuerwehrwart Bastian
Herbig und sein Team für die

Bad Zwesten – Die Brand-
schützer der Kurgemeinde
blickten bei ihrer gemeinsa-
men Jahreshauptversamm-
lung auf ein einsatzreiches
Jahr 2023 zurück. Insgesamt
mussten die 136 Frauen und
Männer der fünf Einsatzab-
teilungen zu 143 Einsätzen
ausrücken, wie Gemeinde-
brandinspektor Sven Aubel
im Kurhaus berichtete.

Rückblick
Vom Wohnhausbrand bis
zum Unwettereinsatz war al-
les vertreten. Besondere Ein-
sätze waren zweifelsohne der
Brand in einem Döner-Imbiss
in der Wildunger Straße und
das Feuer in einem leerste-
henden Wohnhaus am Treis-
berg. Insgesamt beliefen sich
die Gesamtpersonalstunden
bei Einsätzen auf 2488.
Damit aber nicht genug. So

sind die Feuerwehren der Ge-
meinde auch in anderen Be-
reichen eine große Stütze. Sei
es das von der Kerngemeinde
ausgerichtet Osterfeuer, die
Mithilfe beim Löwenlauf
oder beim Lichterfest bis hin
zur Begleitung der Laternen-
umzüge an St. Martin.
All diese Veranstaltungen

sind feste Bestandteile in den
Dienstplänen der fünf Ein-
satzabteilungen. Für das En-
gagement dankten Bürger-
meister Achim Siebert und
der Vorsitzende der Gemein-
devertretung, Dr. Stephan
Lanzke, den Feuerwehren
ausdrücklich. Neben allen
Terminen müssen sich die
Mitglieder der Einsatzabtei-
lung natürlich fortbilden.
Insgesamt wurden 59 Lehr-

gänge – zusätzlich zu den wö-
chentlich stattfinden
Übungsdiensten – absolviert,
hinzu kamen technische
Dienste.

Anerkennungsprämien für langjährigen ehrenamtlichen Dienst: von links Gemeindebrandinspektor Sven Aubel, Markus Rose, Holger Kühn, Carina Strü-
ning, Michael Brokmann, Yvonne Strippel, Steffen Losekamp, Tobias Bachmann, Heiko Wahl, Ulrich Wickert, Domenic Reiber, Bernd Meier, Jennifer
Bachmann, Rudi Siebert, Stefan Knauff, stellvertretender Gemeindebrandinspektor Andreas Böth, stellv. Gemeindebrandinspektor Holger Dippel, Par-
lamentschef Stephan Lanzke, Bürgermeister Achim Siebert und Kreisbrandmeister Björn Nöchel. FOTOS: CHRISTIAN RINNERT

Brandschutzehrenzeichen für 25 Jahre aktiven Dienst: Holger Kühn und Christian Gellert (bei-
de Mitte); von links Gemeindebrandinspektor Sven Aubel, Vorsitzender der Gemeindever-
tretung Stephan Lanzke, stellvertretender Gemeindebrandinspektor Andreas Böth, Bür-
germeister Achim Siebert, Kreisbrandmeister Björn Nöchel.

Anerkennungsprämie
Für 10 Dienstjahre je 50 Euro
erhielten: Domenic Reiber,
Yvonne Strippel. Für 20
Dienstjahre je 400 Euro er-
hielten: Jennifer Bachmann,
Tobias Bachmann, Stefan
Knauff, Steffen Losekamp,
Heiko Wahl. Für 30 Dienstjah-
re je 600 Euro erhielten: Mi-
chael Brokmann, Holger
Kühn, Markus Rose, Carina
Strüning. Für 40 Dienstjahre
je 1000 Euro erhielten: Bernd
Meier, Rudi Siebert, Ulrich
Wickert.

Ehrungen
Mit der Bronzenen Katastro-
phenschutz-Medaille wurden
geehrt:Holger,Dippel,Marco
Seibel.

Das Silberne Brandschutz-
ehrenzeichen am Bande für
25 Jahre aktive Dienstzeit er-
hielten Christian Gellert und
Holger Kühn.

Frühling ist eingezogen
Feier im Awo-Altenheim Spangenberg sorgt für Kurzweil

Spangenberg – Nach den kal-
ten und trüben Wintermona-
ten freuten sich die Bewoh-
ner des Altenwohnheims der
Awo in Spangenberg auf ei-
nen heiteren Frühlings-
markt, der am Samstag mit
Kaffee und Kuchen und vie-
lerlei Leckereien auch ein vol-
ler Erfolg war. Nicht nur Be-
wohner, sondern auch Ange-
hörige und Besucher sorgten
für ein reges Treiben. Ange-
sichts des nasskalten April-
wetters beschränkte man
sich auf die liebevoll deko-
rierten Innenräume.
Sabine Weber, Leiterin des

Sozialdienstes vom hauseige-
nen Team und ihre Kollegin-
nen und Kollegen bereiteten
den Frühlingsmarkt im Span-
genberger Seniorenzentrum
vor und begleiteten ihn zu-
sammenmit den ehrenamtli-
chen Helferinnen und Hel-
fern ausgesprochen aufmerk-
sam. „Es ist uns wichtig, dass
die Bewohner mal was ande-
res erleben, wir machen jah-
reszeitlich bedingte Veran-
staltungen.“
„Wir versuchen mit Pflege-

rollstühlen die Bewohner zu
mobilisieren, um ihnen anre-
gende Eindrücke zu vermit-
teln und um sich aus den un-
terschiedlichen Etagen ken-
nenzulernen“, sagt Einrich-
tungsleiterin Anette Haas.
Zahlreiche Stände im Foyer

des Hauses nutzten die Be-
wohner, um sich mit Ahler
Wurscht, selbst gemachten

Glückwunschkarten, Obst-
und Gemüse, Blumen, selbst
gemachter Marmelade, Ho-
nig, Seifen, Bienenwachs,
Ketten und vielen Geschenk-
artikeln einzudecken. Die
Stände kamen aus der Regi-
on. Die Betreiberinnen Mari-
on Eberhardt und Birgit Lind-
ner verkauften Kieselsteinbil-
der und Dekoartikel, sie wa-
ren sich einig: „Es ist eine
willkommene Abwechslung
für die Bewohner, fürs Perso-
nal und die Angehörigen.“
„Die Bewohner kommen

vom Berg schlecht weg (An-
merkung der Redaktion: das
Altenzentrum liegt auf ei-
nemBerg,) deshalb habenwir

hier die Möglichkeit geschaf-
fen mal zu stöbern und zu
kaufen,“ sagt Sabine Weber.
Es wurde ein unterhaltsa-

mer, fröhlicher Nachmittag
nicht nur für die Bewohner,
sondern auch für zahlreiche
Gäste, um mit ihren Angehö-
rigen zu feiern.
Kaffee und Kuchen, Wind-

beutel und Fingerfood sorg-
ten dafür, dass alle in Früh-
lingslaune kamen. Die heite-
re Stimmung zog sich durch
alle Räume. „Irgendwie müs-
sen wir den Leuten doch ein
Lächeln ins
Gesicht zaubern“, sagt der
Drehorgelspieler Rainer
Apell.

Christian Fröhlich, der ehe-
mals aus Mörshausen kam.
„So einen großen Geburtstag
habe ich lange nicht gefei-
ert“, so der Jubilar. „Ich neh-
me an allen Veranstaltungen
teil, und jeden Morgen lese
ich die HNA“. „Diese ist von
Mörshausen zum Senioren-
heim mit umgezogen“, sagt
Tochter Birgit Eckel. zbu

Anni Ludwig, ehemals aus
Malsfeld, und Tochter Moni-
ka Sinning schmeckten Kaf-
fee und Kuchen, die Seniorin
stellte fest: „Die haben ganz
schön viel aufgefahren, be-
sonders die Holzsachen ha-
ben mir gefallen“. Heimbei-
ratsmitglied Georg Krehahn,
erinnert sich noch an den
Tanz in den Mai oder die Mai-
wanderungen.
Für Frühlingslieder wie

„Der Mai ist gekommen“,
sorgte Drehorgelspieler Rai-
ner Apell, der auch ein Ständ-
chen für ein Geburtstagskind
parat hatte: „Wie schön, dass
du geboren bist“, erklang
zum 90. Wiegenfest von

Gemütlich: Tranken Kaffee zusammen (von links) Sabine Weber (Leiterin Sozialdienst)
Heinz und Birgit Eckel, Tochter von Christian Fröhlich sowie Anna Wurst. FOTO: HANNE BRAUN



Flohmarkt
Metro
05.05.

hansenmaerkte.de 06424 6191

Vellmar Herkules E-Center 1.5.1.5.
Bad Wildungen Festplatz
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4./5.5.4./5.5.

Baunatal Ratioland

1 5
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AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

27./28.04.27./28.04.

Gehobene/luxuriöse Immobilie
in Bad Wildungen-Reinhardshausen

zu verkaufen.
Anfragen an: stephan.kienle@t-online.de
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Drohne hilft bei Suche nach Vermissten
Borkener Feuerwehren rückten 2023 zu 101 Bränden und 195 Hilfeleistungen aus

strophenschutz-Medaillen,
Brandschutzehren- oder -ver-
dienstzeichen, Florians-Me-
daillen sowie eine Ehrenna-
del. Außerdem fanden 22 Be-
förderungen statt und 31
Frauen undMänner erhielten
Anerkennungsprämien für
bis zu 50 Jahre aktive Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr.
In die Leitung der Feuer-

wehr im Borkener Stadtteil
Dillich berief Feuerwehr-
Dienstherr Marcel Pritsch
mit Sebastian Orth als Wehr-
führer und Marius Bode als
Stellvertreter, zwei neue Eh-
renbeamte. red

mit jungen Menschen statt.

Ehrungen
Da die Bereitschaft zum Ein-
satz für die Gemeinschaft eh-
renamtlich stattfindet, ist es
umso wichtiger, dass dieser
durch Dank und Anerken-
nung gewürdigt wird. In sei-
nem Bericht stellte Wilhelm
dies mehrfach heraus und
auch der Dienstherr der Feu-
erwehr, Borkens Bürgermeis-
ter, würdigte die Leistungen
der Feuerwehrkameradinnen
und -kameraden. Insgesamt
31 Feuerwehrleute erhielten
Leistungsabzeichen, Kata-

möglich wird. Zu den beson-
deren Aufgaben im Jahr 2024
gehören die Einsätze zur Si-
cherung des Hessentages in
Fritzlar.
Wie der Feuerwehr-Nach-

wuchs gesichert wird, dazu
legte die Kinder- und Jugend-
feuerwehrwartin Tina Wer-
ner in der Jahreshauptver-
sammlung ihren umfassen-
den Bericht vor. Durch die Be-
teiligung von 260 Kindern
und Jugendlichen wird nicht
nur die Arbeit der Feuerwehr
unterstützt, sondern im Sin-
ne des Gemeinwesens finde
pädagogisch sinnvolle Arbeit

Weiterbildungen – 365 an der
Zahl – hinzu.

Ausblick
Für das laufende und kom-
mende Jahr wiesen Stadt-
brandinspektor Alexander
Wilhelm und Bürgermeister
Marcel Pritsch darauf hin,
dass durch ein umfassendes
Investitionspaket im Wert
vonmehr 1,5 Millionen Euro,
unterstützt durch das Land
und den Landkreis, die Be-
schaffung neuer Einsatzfahr-
zeuge gesichert sowie der
Aus- oder Neubau einzelner
Feuerwehrliegenschaften

trum reichte dabei von Ver-
kehrsunfällen bis zur Suche
nach vermissten Personen.
Bei dieser Gelegenheit konn-
te die Feuerwehr auch erst-
malig ihre neue Drohne ein-
setzen. Um die Einsätze ge-
zielt, sicher und erfolgreich
zu gestalten, umfasst das Aus-
und Weiterbildungspro-
gramm der Ehrenamtlichen
zahlreiche Lehrgänge und
Qualifikationen, die auch do-
kumentiert werden müssen.
Neben den reinen Einsatz-
stunden, 2023 insgesamt
5853 Stunden, kam daher ein
erheblicher Zeitaufwand für

Borken – Bei der Jahreshaupt-
versammlung im Bürgerhaus
Trockenerfurth legte Stadt-
brandinspektor Alexander
Wilhelm den Jahresbericht
der Freiwilligen Feuerwehren
der Stadt Borken vor. Zudem
erläuterte er die der Arbeit
der elf Einsatzabteilungen.

Rückblick
Während die Zahl der Brand-
einsätze im vergangenen Jahr
leicht gesunken ist, standen
im Berichtsjahr die Hilfeleis-
tungseinsätze, deren Zahl um
57 auf 195 stieg, im Mittel-
punkt. Das Aufgabenspek-

Silberne Brandschutzehrenzeichen am Bande: von links Ingo Blum, Sascha Vogel, Bianca
Diehl, Ingo Blum, Marleen Grebing-Ossadnik, Markus Wiederhold. FOTO: MICHAEL GLASER

Verleihung der Goldenen Ehrennadel: von links Björn Nöchel, Oliver Batz, der geehrte
Lothar Streitmatter, Marcel Pritsch, Michael Weber, Simon Appel, Alexander Wilhelm.

Sternwanderung zu 50 Jahre SPD in Felsberg
Veranstaltung in Neuenbrunslar am 1. Mai mit Ausstellung zur Geschichte

.1955 bis Oktober 1975: Karl
Angersbach.Oktober 1975 bis Dezem-
ber 1983: Fritz Strack. Dezember 1983 bis No-
vember 1994: Helmut Blu-
menstein.November 1994 bis März
2014: Hilmar Löber.März 2014 bis November
2015: Martin Löwer.November 2015 bis März
2023: Andreas Hahn.Seit März 2023: neuer SPD
Ortsverein Stadt Felsberg:
Christiane Wagner und An-
dreas Hahn. waq

Mitteilung weiter. Erste
Stadtverordnetenvorstehe-
rin wurde Helene Pusch,
Fraktionsvorsitzender wurde
Fritz Strack. Von der ersten
SPD-Fraktion Felsberg sind
Fritz Strack, Herbert Eichel
und Heinrich Fuchs noch am
Leben. Am 19. Oktober 1975,
in Rhünda, wurde der SPD
Distrikt Edertal dann ganz of-
fiziell in SPD Stadtverband
Felsberg umbenannt. Vorsit-
zender wurde Fritz Strack.
Das waren die Vorsitzenden
des SPD Stadtverbandes Fels-
berg:

November 1973 in Niedervor-
schütz wurde die Reform
vonseiten der SPD beschlos-
sen. Bei der Kommunalwahl
am 24. März 1974 ging die
SPD Felsberg mit 58,19 Pro-
zent als klarer Sieger hervor,
CDU 36,33 Prozent und FDP
5,48 Prozent. Erster Bürger-
meister der neuen Stadt Fels-
berg wurde Ernst Schaake,
Felsberg, 1. Stadtrat Adolf
Herwig, Gensungen und 2.
Stadtrat Karl Angersbach,
Brunslar. Dieser ging nach
wenigenWochen aber in den
Ruhestand, heißt es in der

Felsberg geben, heißt es wei-
ter.

Die Geschichte
Unter der Führung vom Vor-
sitzenden des SPD Distrikt
Edertal Karl Angersbach (ehe-
maliger Bürgermeister Bruns-
lar) und dem damaligen
Schriftführer Fritz Stack wur-
de auf Grundlage einer Be-
sprechung vom 29. Oktober
1973 in Rhünda die Verwal-
tungsreform und der Zusam-
menschluss zur Stadt Fels-
berg eingeläutet. In einerMit-
gliederversammlung am 14.

ordnete Günter Rudolph
sein. Außerdemwird sich der
Bürgermeisterkandidat Pa-
trick Weide vorstellen, der
von der SPD Stadt Felsberg
unterstützt wird.
Weiter wird die Ausstel-

lung 50 Jahre Stadt Felsberg
vom Historischen Archiv
Felsberg und eine Ausstel-
lung vom Archiv Brunslar in
der Sporthalle Neuenbruns-
lar zu sehen sein.
Außerdem wird der erste

Vorsitzende des SPD Stadtver-
bandes, Fritz Strack, einen
Rückblick auf 50 Jahre SPD in

Neuenbrunslar – Zur Stern-
wanderung am Mittwoch, 1.
Mai und einer damit verbun-
denen Feier zu 50 Jahre SPD
in Felsberg, lädt der SPD Orts-
verein Stadt Felsberg ein.

Die Veranstaltung
Treffpunkt ist die Sporthalle
in Neuenbrunslar. Für Essen
und Trinken ist laut Ankündi-
gung gesorgt, amNachmittag
gibt es Kaffee und Kuchen.
Die jüngeren Gäste erwartet
eine Hüpfburg. Beginn ist um
12 Uhr. Gastredner zum 1.
Mai wird der Landtagsabge-

30 neue Jugendleiter im Kirchenkreis Schwalm-Eder
Lieblingssongs, die sie schon in der
Woche gesungen hatten, heißt es in
der Mitteilung weiter. Im Gottes-
dienst verteilte Dekanin Sabine
Tümmler die Ehrenamtszertifikate
zur Bestätigung der Teilnahme an
der Schulung. red

FOTO: EVANGELISCHE JUGEND MELSUNGEN STADT

Inhalten wie Aufsicht, Recht, Versi-
cherung und Kindeswohlgefähr-
dung hatten alle Teilnehmer die
Chance, eigene Andachten auszu-
probieren. Beim Abschlussgottes-
dienst, welcher in der Kirche in Mals-
feld stattfand, spielte eine Band aus
Hauptamtlichen und alle sangen ihre

bildet. Unterstützt und gefördert
wurde die Schulung laut Mitteilung
von der hessischen Staatskanzlei und
der Evangelischen Jugend in Hessen.
Viele Blöcke, Inhalte und Impulse
prasselten auf die Teilnehmer ein. Es
gab viel auszuprobieren, zu entwer-
fen und zu testen. Neben gesetzten

Jüngst fand im Haus der Jugend in
Reichenbach bei Hess. Lichtenau die
kirchenkreisweite Ehrenamtsschu-
lung der Evangelischen Jugend des
Kirchenkreises Schwalm-Eder statt.
30 Jugendliche wurde in einer Wo-
che von hauptamtlichen Gemeinde-
referenten zu Jugendleitern ausge-
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Klänge wie an der Nordsee
Drei Shanty-Chöre bringen maritime Stimmung nach Römersberg

ger Chores launig darauf auf-
merksam, dass es sich bei ih-
nen auch um einen gemisch-
ten Chor handele: „Die einen
können singen, die anderen
nicht“. Allerdings handelte es
sich bei dieser Aussage nicht
ganz um die Wahrheit: Denn
diesen Eindruck erweckten
die Beiträge der Sänger wäh-
rend des Konzerts nicht –
zum Wohlgefallen des Publi-
kums, das sich mit Applaus
bedankte.

Kontakt: Wer beim Shanty-Chor
Römersberg mitmachen möchte,
kann sich bei Uwe Ebert unter Tel.
0 66 93/85 97 oder 0 15 15/
69 44 46 melden.

gramm als Solistinmit einem
Hit von Lolita aus den Fünfzi-
gern: „Der weiße Mond von
Maratonga“.
Der Edersee-Shanty-Chor

Waldeck bestach mehrfach
mit seinem Auftritt: Zu-
nächst mit dem höchsten
Frauenanteil – zwei Damen
sind dabei. Ein Chormitglied
moderierte durch den Pro-
grammteil mit humorigen
Sprüchen. Schließlich ani-
mierte die Chorleiterin das
Publikum auch zum Mitsin-
gen, Mitklatschen und rhyth-
mischen Armeschwingen:
„Hilft gegen Arthrose“.
Was den Frauenanteil der

Chöre anbelangt, so machte
ein Sprecher des Römersber-

umfasst Klassiker des mariti-
men Liedgutes, über die In-
terpreten aus den Nach-
kriegsjahren bis zur aktuel-
len Interpretation des Hits
„The Wellerman“ von Na-
than Evans. Das vorwiegend
etwas reifere Publikum, etwa
120 Gäste fanden den Weg
nach Römersberg, wurde gut
unterhalten.
Der Shantychor Homberg-

Borken, unter der Leitung
von Rolf Knippschild, der mit
seiner Kapitänsmütze und
seiner stattlichen Größe ei-
nem Traumschiffkapitän na-
hekam, kann in seinen Rei-
hen zumindest ein weibli-
ches Mitglied verzeichnen.
Sie bereicherte das Pro-

Römersberg – Drei Shanty-
Chöre des Schwalm-Eder-
Kreises sorgten in Römers-
berg dafür, dass man sich
nicht in Nordhessen, sondern
an der Nordsee wähnte. An-
lässlich des 20-jährigen Ge-
burtstages hatte der Shanty-
Chor Luv & Lee Gäste eingela-
den: Mit dem Shantychor
Homberg-Borken und dem
Edersee-Shanty-Chor Wal-
deck sorgten sie für einen
stimmungsvollen, launigen
sowie teilweise auch lebhaf-
ten von Meer und Seefahrt
geprägten Nachmittag.

Rückblick
In seiner Einführung gab der
Leiter des Römersberger
Chors, Uwe Ebert, einen
Rück- und Überblick der Ge-
schichte des Sängerclubs,
dem 21 ausschließlich männ-
liche Sänger angehören. Al-
lerdings war die Gründungs-
und langjährige Leiterin mit
Ursula Wittek eine Frau. Seit
vergangenem Jahr wird der
Chor von Kurt Rockensüß ge-
leitet. Seit der Gründung hat-
te der Chor etwa 320 private
und öffentliche Auftritte
auch in sozialen Einrichtun-
gen der Region.
Bürgermeister Dr. Philipp

Rottwilm und Ortsvorsteher
Uwe Heintzemann dankten
dem Chor dafür, dass er das
Gemeindeleben aktiv mitge-
staltet.

Fest
Es war ein buntes Programm,
welches die Shantys boten:
Jeder Chor gab acht Stücke
zum Besten. Das Repertoire

Sorgten für Stimmung: Die Sänger des Shanty Chores Luv & Lee in Römersberg feierten ihren Geburtstag. FOTO: MICHAEL GLASER

Chorleiter unter sich: von links Sabine Draude vom Eder-
see-Shanty-Chor Waldeck, Rolf Knippschild vom Shanty-
chor Homberg-Borken und Kurt Rockensüß von der
Shanty-Gruppe Luv & Lee Römersberg.

Jetzt auf neuestem Stand
Neubau der Kreissparkasse Schwalm-Eder in Fritzlar eröffnet

Fritzlar – Nach sechs Jahren –
von der ersten Planung über
den Bau – ist nun das neue Be-
ratungscenter der Kreisspar-
kasse (KSK) Schwalm-Eder in
Fritzlar fertiggestellt und
wurde eröffnet. Der Neubau
entstand vor dem alten
Standort in der Georgengasse
und ist sowohl energetisch
als auch optisch auf dem neu-
esten Stand. Er kostete 3,7
Millionen Euro.
2018 habe manmit der Pla-

nung begonnen, sagt Vor-
standsvorsitzender Michael
von Bredow. Der Altbau
stammte aus den 70er-Jahren
und sei stark sanierungsbe-
dürftig gewesen, fügte Regio-
naldirektor Stefan Reith an.
Daher habe man sich für ei-
nen Neubau entschieden. Da-
mals sei der Bau noch dop-
pelt so groß geplant gewesen.
Nun hat das Gebäude eine

Fläche von 600 Quadratme-
tern, die sich über zwei Eta-
gen erstrecken. Im Unterge-
schoß befinden sich die fünf
Beratungsbüros mit Service-
point, Geldautomaten, Rol-
lengeber, Geräten für Über-
weisungen sowie mit einem
24 Stunden-Schließfach.
Die KSK will bis 2035 kli-

maneutral sein, das sei auch
der Grund für denNeubau ge-
wesen. In dem alten Gebäude
hätte man dies mit einer Sa-
nierung nicht erreichen kön-
nen. Das neue Haus ist nun
mit Wärmepumpe und neu-
ester LED Technik ausgestat-
tet. Optisch folgt es dem De-
sign der Bank im rot-weißen
Look, die Beratungszimmer
sind mit historischen Moti-

ven wie dem Dom und dem
Grauen Turm gestaltet – ein
Zeichen der Verbundenheit
mit der Region.
Im Obergeschoß des Ge-

bäudes befinden sich die Bü-
ros für die 15 Mitarbeiter, die
in Fritzlar beschäftigt sind.
Durch Corona habe sich
nicht nur der Bau verzögert,
er wurde danach neu geplant
und fiel kleiner aus als zu-
nächst gedacht, sagt von Bre-
dow. Das Budget wurde trotz
Kostensteigerungen nur um
80 000 Euro überschritten. Es
habe sich viel durch die Pan-
demie geändert, auch was
das Kundenverhalten ange-

he. Durch den kleineren Neu-
bau könne man Kosten spa-
ren, zudem amortisiere sich
das Gebäude durch die Ener-
gieeffizienz schneller. Im Alt-
bau sollen neben der gewerb-

lichen Nutzung auch Woh-
nungen entstehen. Fritzlars
Bürgermeister Hartmut Spo-
gat freute sich, dass das Ge-
bäude pünktlich zumHessen-
tag fertig wurde. zty

Führungsriege vor dem neuen Gebäude: Vorstand Thomas Roß, Regionaldirektor Stefan
Reith, Sebastian Kubitschko und Michael von Bredow. FOTO: CHRISTINE THIERY

Servicezeiten
Montag, Dienstag und Freitag von 9 bis 12.30 Uhr und von 14
bis 16 Uhr, Donnerstag von 9 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 18
Uhr. Mittwochs ist die Bank für Laufkundschaft geschlossen.
Beratungen sind terminlich vereinbart jeden Tag von 9 bis 19
Uhr möglich. Der SB-Bereich ist nachts von 11 bis morgens
sechs Uhr morgens geschlossen. zty

HINTERGRUND



Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die
Ausgabe am

Samstag,
04.05.2024
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeigen:

Montag,
29.04.2024,
18 Uhr
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Peter Urban liest aus

seinen Memoiren
Ex-ESC-Moderator kommt nach Melsungen

Schon früh kam er im Famili-
enorchester „Urbani“ mit
Musik in Berührung, doch
seine Leidenschaft ist nicht
die Klassik, sondern die neue
Musik aus England. Eine an-
dere Leidenschaft ist derHSV,
wo er zeitweilig auch als Sta-
dionsprecher tätig war.
Seine Karriere begann

beim NDR in den frühen
70er-Jahren mit der Sendung
„Musik für junge Leute“.
1977 erschien seine Disserta-
tion über Songtexte aus der
angloamerikanischen Pop-
musik. Von 1997 bis 2023
moderierte er den Eurovision
Song Contest. Heute ist Peter
Urban immer noch mit „Die
Peter Urban Show“ für den
NDR tätig. Seit Januar 2021
moderiert er den Podcast „Ur-
ban Pop“. „On Air“ erzählt
von einem bewegten Leben
und ist ein Stück internatio-
nale Musikgeschichte.
Die Lesung ist eineGemein-

schaftsveranstaltung der Brü-
ckenbuchhandlung und der
Culturinitiative Melsungen.
Der Eintritt kostet 15 Euro,
für Vereinsmitglieder 12 Eu-
ro. red

Kartenvorverkauf: Brücken-
buchhandlung, Tel. 0 56 61/
85 60, E-Mail lesespass@t-
online.de

Melsungen – Der Musikredak-
teur Peter Urban liest am
Freitag, 3. Mai, 20 Uhr, in der
Brückenbuchhandlung in
Melsungen aus seiner Auto-
biografie „On Air“.
Den meisten ist Peter Ur-

ban als langjähriger Kom-
mentator des Eurovision
Song Contests (ESC) bekannt
– jetzt hat er seine Erinnerun-
gen veröffentlicht: Seit fast
fünf Jahrzehnten prägt Peter
Urban die deutsche Radio-
landschaft – als Moderator
verschiedener Musiksendun-
gen und inzwischen auch als
Podcaster.
Offen und unprätentiös be-

obachtet Peter Urban als Pop-
experte die nationale und in-
ternationale Musikszene und
hat in seiner langen Lauf-
bahn unzählige Popgrößen
getroffen, interviewt und
porträtiert – von Keith Ri-
chards über Yoko Ono zu Da-
vid Bowie, Elton John, Joni
Mitchell, Harry Belafonte und
Eric Clapton, heißt es in einer
Mitteilung der Culturinitiati-
ve Melsungen.
Peter Urban, 1948 in Bram-

sche geboren, begann seine
Reise in den 1950er-Jahren in
Niedersachsen, wo sich die
Familie Urban nach der
Flucht aus dem Sudetenland
eine neue Heimat aufbaute.

Moderator Peter Urban liest in der Brückenbuchhandlung in
Melsungen. FOTO: CULTURINITIATIVE MELSUNGEN

Feier an der
Kroneneiche

TSV Schwarzenberg lädt ein für 1. Mai
Ehrenamtlichen des TSV
Schwarzenberg versorgen die
Besucher mit Herzhaftem
wie Currywurst, Bratwurst
und Pommes frites. Dazu gibt
es frisch gezapftes Pils, Rad-
ler, Äppler und Softdrinks so-
wie Kaffee und Kuchen. Sitz-
gelegenheiten und Toiletten
sind ebenfalls vor Ort.
„Zu guter Letzt läuft an die-

sem Tag natürlich auch im
Hintergrund die passende
Partymusik zur Veranstal-
tung“, sagt Markus Blumen-
stein. red

Schwarzenberg – Die Schwar-
zenberger veranstalten am
1. Mai an der Kroneneiche ih-
re Maifeier. Der TSV Schwar-
zenberg lädt ein unter dem
Motto: „Alte Traditionen –
neu erleben“. Hierzu treffen
sich laut Markus Blumen-
stein vom TSVWanderer, Na-
turverbundene, Sportvereine
und Menschen aus der Regi-
on, um am Tag der Arbeit ge-
meinsam zu feiern.
Los geht es um 9 Uhr – ge-

feiert wird bis etwa 17 Uhr.
Die freiwilligen Helfer und

Musikalische Reise mit Weltenbummler
Ryan Edmon und Band geben Konzert in der „SichtBar“ im Glashaus

den Schatten zu stellen. Ganz
im Gegenteil, Edmons und
seine fabelhafte Begleitkom-
bo spielen sich mit einer
freudvollen Gewalt nach
vorn, dass einem nichts ande-
res übrig bleibt, als aufzu-
springen und die ganze Lei-
denschaft aufzusaugen.
Das beseelt und festigt das

kollektive Lächeln, das auch
geprägt ist von der Vorfreude
auf weitere Konzertabende.

zhf

legt. Ein bisschen Jazz hier,
ein wenig Singer-Songwriter
da und immer extra viel (Gu-
te-Laune)-Gefühl gehen bei
seiner Musik eine regelrecht
berauschende Symbiose ein.
Hier und da lässt sich ein

Hauch Till Brönner ausma-
chen, an anderer Stelle erin-
nert er an Ed Sheeran, wäh-
rend in seiner Stimme immer
wieder Nuancen an Passan-
ger erinnern – alles stets oh-
ne Gefahr, das Ureigene in

lancholie europäischer Cafés,
die Lebensfreude südostasia-
tischer Märkte.
Seine gut 80 Zuhörer lassen

sich gernmitnehmen auf die-
semusikalische Reise. Sie lau-
schen, wie Edmon Geschich-
ten erzählt, nicht nur durch
Worte, sondern durch die
Sprache seiner Musik. Mit je-
dem Lied baut sich eine tiefe-
re Verbindung auf, ein Ge-
flecht aus Noten und Nuan-
cen, das sich um die Herzen

Borken – Alle lächeln – vor
Freude und vor Zufrieden-
heit. Es geht weiter im Glas-
haus Borken. Die „SichtBar“,
die vor Kurzem noch um ihre
Zukunft bangen musste, ist
am Dienstagabend gefüllt
mit Leben und Lachen. Alles
glänzt im neuen Schein:
Stromleitungen, Bestuhlung,
auch das einst undichte Dach
ist repariert.
Damit nicht genug, ist das

Interesse riesig, der Laden so
voll wie nie. Es hat sich he-
rumgesprochen, dass Micha-
el Pillkowsky und sein Team
über ein feines Gespür in Sa-
chen Künstlerauswahl verfü-
gen, haben sie schon vergan-
genes Jahr Künstler nach Bor-
ken gelockt, die ansonsten
eher Großstadt- und Festival-
luft gewohnt sind. Und so
scheint es weiterzugehen.
Mit Ryan Edmon und Band je-
denfalls ist ihnen wieder ein
Treffer gelungen.
Als die ersten Akkorde er-

klingen, richtet sich jede Auf-
merksamkeit auf Ryan Ed-
mon. Der aus Schweden
stammende und mittlerweile
in Australien gestrandete
Weltenbummler, lässt ver-
schiedene Stile verschmel-
zen, um Geschichten zu er-
zählen, die er von überall auf
der Welt mitgebracht hat. Je-
der Ton trägt die Wärme der
Strände Australiens, die Me-

Mit viel (Gute-Laune)-Gefühl in die zweite „SichtBar“-Saison: Ryan Edmon begeisterte im
Glashaus. FOTO: SASCHA HOFFMANN

FC Beiseförth war erfolgreich
Verein ernannte neue Ehrenmitglieder

Beiseförth – Rückblicke auf
das Sportjahr, Wahlen und
Ehrungen standen auf der Ta-
gesordnung der Jahreshaupt-
versammlung des 1. FC Beise-
förth.

Das Sportjahr
Es sind über 25 Trainer für
172 Jugendliche im Fußball
und 45 Jugendliche im Ten-
nis aktiv.
Die 1. Mannschaft der SG

Fuldalöwen/Beisetal konnte
denMeistertitel in der Kreisli-
ga A1 feiern und ist gut in der
Kreisoberliga angekommen.
Die 2. Mannschaft stieg in die
Kreisliga A1 auf. Die 3. Mann-
schaft tritt in der Kreisliga B1
an. Außerdem wurde die Hal-
lenkreismeisterschaft gewon-
nen. Im Jugendbereich neh-
men neun Mannschaften am
Spielbetrieb teil, heißt es
vom Verein.
Die B-Jugend konnte sich

den Hallenkreismeistertitel
sichern und für die Bezirks-
meisterschaften qualifizie-
ren. Ein Highlight im Jugend-
bereich stellte der 10. Fulda-
löwenhallencup dar. Die Ten-

nissparte nahm in der Saison
2023 mit fünf Mannschaften
am Spielbetrieb teil. Die Da-
menmannschaft spielte in
der Kreisliga A und die Her-
ren 40 spielten in der Bezirks-
oberliga. Die U 10 gemischt
beendete die Saison in der
Kreisliga auf Platz 2, die U 15
gemischt belegte in der Kreis-
liga ebenfalls Platz 2 und die
U 18 gemischt konnte sich in
der Bezirksliga den 1. Platz si-
chern.
In den Übungsstunden der

Gymnastikgruppe wurde ein
Fitnessprogramm mit ver-
schiedenen Schwerpunkten
angeboten. Auch die Reiter-
sparte berichtete von regel-

mäßigen Veranstaltungen.
Die Darts-Abteilung geht

erfolgreich mit fünf aktiven
Mannschaften, den ‚Flying
Horses’ im E-Darts und Steel-
Darts an den Start. Im E-Darts
stieg die Mannschaft in die A-
Klasse auf. Neben den klassi-
schenWettkämpfen nehmen
Mitglieder der Darts-Abtei-
lung auch regelmäßig an
kreisübergreifenden Meister-
schaften und Turnieren teil,
teilt der Verein weiter mit.
Die Outdoorsparte organi-

sierte im vergangenen Jahr
zwei Aktivitäten. Unter ande-
rem eine Winterwanderung
über den Wildsberg mit Ein-
kehr in Morschen.

Die Ehrenmitglieder
Drei Vereinsmitglieder wur-
den zu Ehrenmitgliedern er-
nannt: Reinhold Garde, Ha-
rald Gerden und Kristina
Wenderoth.

Die Wahlen
Vorsitzender ist Tobias Batte,
sein Stellvertreter ist Ralf-Urs
Giesen.
Als Kassierer wurde Benja-

min Giesen gewählt, Stellver-
treter ist Andreas Garde. Ju-
gendwart im Fußball ist Se-
bastien Siebert, Abteilungs-
leiter Fußball Ralf-Urs Giesen,
Schriftführerin Tina Wende-
roth und stellvertretender
Schriftführer Andre Bories.
Beisitzer sind Dirk Heese, Ti-
mo Becker, Harry Gerden,
Reinhold Garde und Domi-
nick Speck. Ehrenamts- und
Datenschutzbeauftragter
wurde Andreas Garde. Die
Tennissparte wird von Uwe
Harbusch geführt, Spartenlei-
tung Gymnastik ist Kristina
Wenderoth, im Reiten Tina
Weitzel, Outdoor Torben
Richter und Darts Kevin
Klier. kam

Im Einsatz für den Verein: Bei der Jahreshauptversammlung des 1. FC Beiseförth wurden zahlreiche Mitglieder geehrt
und der Vorstand wiedergewählt. FOTO: 1. FC BEISEFÖRTH

Langjährige Mitglieder wurden geehrt
Für 40 Jahre Mitgliedschaft werden geehrt: Matthias Garde,
Ralf-Urs Giesen, Hilburg Harbusch, Ingrid Sinning und Kristina
Wenderoth. 50 Jahre dabei sind Uwe Harbusch, Thomas Ja-
kob und Achim Richter. Seit 60 Jahren Mitglied sind Jürgen
Schäfer und Bernhard Wude. Für 70 Jahre Mitgliedschaft wur-
de Herbert Jeric geehrt. Der DFB-Ehrenamtspreis ging an Lars
Becker und Dirk Heese. Andreas Garde erhielt die Ehrennadel
in Silber des Hessischen Fußballverbandes. kam
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Schwalbenfreundliche
Häuser gesucht

Naturschutzbund vergibt Plakette
Hausbesitzende setzen sich
inzwischen für den Schwal-
benschutz ein. Die Mehl-
schwalbe, erkennbar an ih-
rem leuchtendweißen Bürzel
und Bauch sowie dem tief ge-
kerbten Schwanz, baut ihre
fast geschlossenen Nester an
rau verputzte Hauswände
oder unter geschützten Dach-
vorsprüngen. Dabei nutzen
Schwalben als ortstreue Tiere
gerne alte Nester und bessern
siemit frischemLehmwieder
aus.
An vielen Orten fehlen je-

doch oft Lehmstellen als Bau-
grundlage. „Offene, feucht
gehaltene Bodenstellen hel-
fen den Schwalben, ihre al-
ten Nester zu ersetzen“, er-
klärt Sommerhage. Wo die
nötige Bausubstanz schwer
zu bekommen ist, können
auch Kunstnester angeboten
werden. „Wichtig ist dabei
die korrekte Anbringung: im
Inneren für Rauchschwalben
mit freiem Zugang, und au-
ßen unter Dachvorsprüngen
in mindestens 2,5 Meter Hö-
he für Mehlschwalben. Eine
naturnahe Umgebung mit
heimischen Pflanzen, die In-
sekten anziehen, ist entschei-
dend für die Akzeptanz die-
ser Nisthilfen“, betont er.
Menschen, die sich für

Schwalben engagieren und
an ihren Häusern brüten las-
sen, können sich für die Aus-
zeichnung mit einer Plakette
schwalbenfreundliches Haus
bewerben, heißt es. Wer Inte-
resse hat, der kann sich beim
Nabumelden, per E-Mail oder
Post. Den Antrag dafür gibt es
entweder im Internet unter
nabu.de/schwalben oder
beim Nabu per Mail unter
Schwalben@nabu.de. jbr

Melsungen –Mehl- und Rauch-
schwalbe sind nach dem Bun-
desnaturschutzgesetz ge-
schützte Arten. Sie dürfen
weder gestört, gefangen, ge-
tötet noch ihre Quartiere zer-
stört werden. Der Schutz gilt
auch für ihre Nester. Verlas-
sene Schwalbennester dürfen
auch nach der Brutzeit nicht
zerstört werden, denn diese
werden immer wieder ge-
nutzt und gegebenenfalls
ausgebessert, heißt es vom
Naturschutzbund (Nabu).
„Leider werden die fliegen-

den Sommerboten von Jahr
zu Jahr weniger. Sie stehen
gleich mehrfach unter
Druck: Der Klimawandel, der
dramatische Rückgang der
Insektenpopulationen auf-
grund intensiver Landwirt-
schaft, der Verlust blühender
Feldränder und die Zunahme
an bebauten sowie verkehrs-

befahrenen Flächen verschär-
fen die Lebensbedingungen
der Schwalben dramatisch“,
sagt Maik Sommerhage vom
Naturschutzbund (Nabu) Hes-
sen. Ein weiteres Problem sei
die zunehmende Bodenver-
siegelung, die es den Schwal-
ben erschwere, lehmigen Bo-
den für den Nestbau zu fin-
den. Außerdem plage sie der
Wohnungsmangel, denn es
„wird für sie immer schwe-
rer, geeignete Nistplätze zu
finden“.
Mit der Aktion „Schwalben-

freundliches Haus“ möchte
der Nabu dem Rückgang et-
was entgegensetzen. Ein
Lichtblick: Immer mehr

Lehm für
Nestbau fehlt

Schwalben brauchen Platz für den Nestbau und fangen zum
Dank Fliegen und Insekten. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA-ZENTRALBILD/ZB

Wolfgang Mand ist neuer Vorsitzender
Der Gudensberger Partnerschaftsverein hat seinen Vorstand
neu aufgestellt. Wolfgang Mand (2. von links) löst Ingbert
Radloff als Vorsitzenden ab. Auf dem Foto weiter zu sehen
sind von links Romanus Baldermann, Kassierer, Dieter Buch-
holz, stellvertretender Vorsitzender, Gabi Mazura, Kassen-
prüferin, Udo Ameling, Beisitzer, und Simone Mand, zweite
Schriftführerin. Weiter zum Vorstand gehören laut Mittei-
lung des Partnerschaftsvereins: Heinrich Nistler, zweiter Kas-
sierer, Norbert Lutz, Kassenprüfer, Thomas Hübel, Schrift-
führer, Karsten Westrup, Beisitzer, Ingbert Radloff, Beisitzer
sowie Verena Schellschack als weitere Beisitzerin. red

FOTO: PARTNERSCHAFTSVEREIN
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RhönSprudel Plus
Apfel Schorle, 60 % Frucht,
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 1,16 €

3.49
-22%

Red Bull
Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

0.99
ANGEBOT

www.logo-getraenke.de

Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen!logo Getränke App
Mit der

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

1 x 2 VIP-Karten für
Paul Kalkbrenner
Domplatz Fulda

1 x 300 Euro
Wertheim Village

Gutschein

1 x WORX
Mähroboter

Landroid PLUS

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 29.04. – 04.05.2024

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig.

NEU

Waldecker
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €

Bitburger
Premium Pils, Radler naturtrüb,
"Stubbi",
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,35 €

8.88
-37%

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

ANGEBOT

Bad Brückenauer
Limonade
Orange, Zitrone,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

5.99
-25%

Steinie2 Natur Radler
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,82 €

10.99**
App

1 l = 1,67 €11.99
12.99

Hütt Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

ANGEBOT

12.99

Weißenoher Bier
diverse Sorten, außer Bonator,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €,

1 l = 1,30 €12.99**
App

ANGEBOT

13.99

Bitburger
Premium Pils,
Licher Bier
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

0.79
-20% !!NNeeuu iimm

SSororttimentiment
Licher Natur RadlerLicher Natur Radler

alkoholfreialkoholfrei

RhönSprudel
Mineralwasser
medium, original,
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,83 €

2.49
-29%

top frisch
Wasser + Zitrone
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €€

4.49
5.49

Jetzt inJetzt in
NEUEMNEUEM
DesignDesign

fritz-kola*
koffeinhaltig,
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 2,40 €

18.99
-27%

Thomas Henry*
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
0,75 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 2,39 €

1.79
-33%

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

Thomas HenryThomas Henry
PINK GRAPEFRUITPINK GRAPEFRUIT

Lauffener
Katzenbeisser
QbA, diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
ANGEBOT

Wodka
Gorbatschow,
Citron
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,27 €

6.49
-28%

Needle
Blackforest
Distilled Dry Gin,
0,5 l -Flasche,
1 l = 19,98 €

9.99
-20%

+ 1 Dose
Needle
& Tonic
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,25 €

App

Havana
Club
Añejo 3 Años,
0,7 l -Flasche,
1 l = 16,41 €

11.49
-23%

+ 1 Dose
Havana
Club & Cola
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,25 €

App

Pircher
diverse Sorten
0,7 l -Flasche,
1 l = 20,70 €

,

14.49
ANGEBOT

11.99
ANGEBOT

+ 4er Pack
GRATIS!

!!AktionAktion

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Veldensteiner
Mandarina Bavaria
Weissbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €€

!!logologo
Neu undNeu und

ExklusExklusiivv beibei

ANGEBOT

14.99

Elisabethen Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,50 €

DOPPEL-
KASTEN!

!!AktionAktion

3.49**
App

1 l = 0,42 €3.99
-20%

-25%

11.98

Divino
Franken
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

1 l = 5,32 €3.99**
App4.99

-21%

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,99 €



HNA-Pressezusteller/in (m/w/d)
Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de

Wir

suchen

Sie!

| ZUSTELLER
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Höchste Auszeichnung für Ehrenamtler
Gerd Höfer und Horst Nierichlo erhalten Freiherr-vom-Stein-Plakette

des Ortsgerichts Schwarzen-
born und bis 2022 als Ortsge-
richtsvorsteher tätig.
Horst Nierichlo habe sich

immermit Herz und Sachver-
stand in den Gremien der
Stadt Schwarzenborn einge-
bracht, sagte Poseck. zty

Zehn Jahre lang war er ers-
ter Stadtrat. Von 1974 bis
1981 war er Teil des Stadtrats
und danach als Stadtverord-
neter tätig.
Derzeit sitzt er im Magis-

trat. Darüber hinaus war der
75-Jährige ab 1988 Mitglied

Stadtparlament von Schwar-
zenborn tätig.
Er war 1972 Gründungs-

mitglied der SPD Schwarzen-
born sowie Mitbegründer des
Partnerschaftsvereinsmit der
französischen Stadt St. Ger-
vais.

sammenführung der drei Alt-
kreise zum Schwalm-Eder-
Kreis im Zuge der Gebietsre-
form vor 50 Jahren wesent-
lich begleitet.
Er sei in dieser Zeit Vorsit-

zender verschiedener Aus-
schüsse gewesen. Der ehema-
lige Lehrer war von 1994 bis
2000 Mitglied des Deutschen
Bundestages für die SPD. Er
habe dabei die Interessen des
ländlichenRaumes vertreten,
sagte Poseck. Für Höfer sei
die Kommunalpolitik immer
eine Herzenssache gewesen.
„Da kann man vor Ort sehen,
welche Auswirkungen politi-
sche Entscheidungenhaben.“
Höfer war von 1985 bis 1993
Fraktionsvorsitzender der
SPD-Kreistagsfraktion.
Seit 1974 ist er Mitglied des

Ausschusses für Bildung und
Kultur, von 1989 bis 2001war
er dort im Vorstand. Im
Haupt- und Finanzausschuss
ist er seit 2021 tätig. Er ist
Mitglied der Verbandsver-
sammlung des Zweckverban-
des Europabad und war des-
sen Vorsitzender. Horst Nie-
richlo ist seit 50 Jahren im

Homberg – Sie engagieren sich
seit mehr als einem halben
Jahrhundert in der Kommu-
nalpolitik: Die Sozialdemo-
kraten Gerd Höfer aus Neu-
kirchen und Horst Nierichlo
aus Schwarzenborn wurden
dafür jetzt vom Land Hessen
mit der Freiherr-vom-Stein-
Plakette ausgezeichnet. In-
nenminister Roman Poseck
überreichte die Würdigung.
Die Freiherr-vom-Stein-Pla-

kette werde nicht oft verge-
ben, sagte Poseck. In den ver-
gangenen fünf Jahren erhiel-
ten in Hessen nur zehn Perso-
nen diese Auszeichnung. Das
mache den besonderen Stel-
lenwert dieser Ehrung deut-
lich.
40 Jahre kontinuierliche

Tätigkeit in der Kommunal-
politik seien die Vorausset-
zung für die Auszeichnung.
Die beiden Geehrten hätten
diesen Zeitraum weit über-
schritten.
Die Beständigkeit und Dau-

er der ehrenamtlichen Ver-
dienste sei ebenfalls eine we-
sentliche Bedingung. Kom-
munalpolitik lebe davon,
dass sich Menschen einbrin-
gen, Dinge vorantreiben und
den Alltag vor Ort ein Stück
lebenswerter machten. „Un-
ser Gemeinwesen ist ohne
ehrenamtliches Engagement
nicht vorstellbar.“
Gerd Höfer ist seit 1974

Mitglied des Kreistages. Der
heute 81-Jährige habe die Zu-

Hohe Auszeichnung für über 50 Jahre kommunalpolitischer Tätigkeit: Horst Nierichlo (links) und Gerd Höfer erhielten die
Freiherr-vom-Stein-Plakette. Innenminister Roman Poseck (Mitte) überreichte die Ehrung. FOTO: CHRISTINE THIERY

Freiherr-vom-Stein-Plakette
biet der kommunalen Selbstverwaltung
besondere Verdienste erworben haben.
21 Personen im Schwalm-Eder-Kreis ha-
ben die hohe Auszeichnung seit dem
Jahr 1957 erhalten. zty

Stein, benannt. Ursprünglich wurde sie
an Gemeinden verliehen, die mindes-
tens 750 Jahre alt sind. Seit 1956 wird sie
auch an Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens verliehen, die auf dem Ge-

Die Freiherr-vom-Stein-Plakette ist die
höchste Auszeichnung des Landes Hes-
sen für kommunale Verdienste. Sie wur-
de nach dem Begründer der kommuna-
len Selbstverwaltung, Freiherr vom

Gedenken
Ursprünglich hätte auch der
inzwischen verstorbene
ChristdemokratBerndSiebert
aus Gudensberg am Donners-
tag mit der Freiherr-vom
Stein- Plakette ausgezeichnet
werden sollen. Er war vielfäl-
tig kommunalpolitisch tätig
und ab 1972 im Kreistag. Zu-
dem war er Landtags- und
Bundestagsabgeordneter.
Siebert hätte dies verdient,
hieß es in der Feierstunde.

zty

Die Musikerinnen und Musiker des Blasorchesters Brunslar und des Gemischte Chors Wollro-
de begeisterten das Publikum. FOTO: BLASORCHESTER BRUNSLAR

Blasmusik und Gesang im Einklang
Blasorchester Brunslar und der Gemischte Chor Wollrode gaben Konzert

sich alle Chor- und Orchester-
mitglieder, um gemeinsam
„Gabriellas Song“ aus dem
Film „Wie im Himmel“ zu
singen und zu spielen. Tors-
ten Eckerle vom Blasorches-
ter Brunslar und Yevgeniya
Schott vomGemischten Chor
Wollrode brachten mit ihren
Dirigaten alle Musiker zu-
sammen. Das Publikum be-
lohnte den Auftritt mit viel
Applaus, heißt es weiter.
Über die eingenommen Spen-
den freuen sich beide Vereine
sehr. Sie kommen der Nach-
wuchsarbeit zugute. red

Titeln wie „Festivus Fanfare“
und „Nora“ über nachdenkli-
che Lieder wie „Das Beste“
von Silbermond bis hin zu
poppigen Stücken von Nena,
Lady Gaga sowie dem Ever-
green „Forever Young“ beka-
men die Zuhörer unter-
schiedlichste Facetten an Mu-
sikgenres geboten.
Ein Höhepunktwar die Pre-

miere des Pop-Songs „Flo-
wers“, im Original von Miley
Cyrus, aus dem Jahr 2023,
welches vomWollröder Chor
vorgetragen wurde. Zum krö-
nendenAbschluss formierten

Brunslar/Wollrode – Das Blasor-
chester Brunslar und der Ge-
mischte Chor Wollrode ga-
ben kürzlich ein Konzert in
der evangelischen Kirche in
Gudensberg.
Mit dem Leitsatz „Musik

verbindet“ führten die insge-
samt 53 Musiker durch ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm moderner und weltli-
cher Musikstücke, heißt es in
einer Mitteilung. Dabei wech-
selten sich der Chor und das
Orchester mit ihren Vorträ-
gen ab.
Von festlich-konzertanten

Seniorenclub hat neues Ehrenmitglied
Karin Israng-Schubert leistete viel für Waberner Verein

Unter ihrer Leitung zeich-
neten 2009 der Landkreis
und die Hessische Landesre
gierung das „Café am Rat-
haus“ als Projekt für besonde-
re Leistungen aus. Als Aner-
kennung für ihr beispielloses
Engagement erhielt Israng-
Schubert der Ehrenbrief des
Landes Hessen.

Nachfolgerin
Dem Wunsch von Israng-
Schubert folgend suchte der
Verein bereits 2018 eine
Nachfolgerin für sie. Petra
Schneider übernahm die eh-
renamtliche Geschäftsfüh-
rung und Karin Israng-Schu-
bert blieb stellvertretende
Geschäftsführerin des Cafés.
Im Jahr 2022 beendete sie die-
se Tätigkeit und übernahm
das Amt der Schriftführerin
im Vorstand. red

Öffnungszeiten: Café am Rat-
haus: Donnerstag und Freitag von
12.30 bis 17.30 Uhr und Sonntag
von 14 bis 17.30 Uhr.

Rathaus“ in Wabern, damals
in der Landgrafenstraße 4.
Sie lebte dem Helferteam,

25 bis 30 Frauen und Män-
nern, einen respektvollen
und partnerschaftlichen Um-
gang in der Zusammenarbeit
im Café vor. Ihr fachliches
Wissen vermittelte sie laut
Mitteilung mit Freundlich-
keit und lud die Helferinnen
förmlich zum Arbeiten ein.
Dieses besondere Betriebskli-
ma sei noch heute in der Zu-
sammenarbeit der Helferin-
nen spürbar.

führerin, Karin Israng-Schu-
bert, Angelika Kniese, Edith
Itter, Margret Schäfer und Ilo-
na Wurst zu Beisitzerinnen.
Petra Schneider, Geschäfts-
führerin des Cafés.
Aus der Vorstandsarbeit

ausgeschieden sind Erika
Brandau und Heidemari
Schilling. Als Dank für ihre
Arbeit erhielten sie einen Blu-
menstrauß. Auch Karin Is-
rang-Schubert gab ihr Amt
als Schriftführerin ab und er-
hielt Blumen.

Ehrenmitglied
Dann ernannten die Mitglie-
der, auf Antrag des Vor-
stands, Karin Israng-Schubert
aus Wabern einstimmig zum
Ehrenmitglied des Senioren-
clubs Wabern. Sie war nach
dem Ausscheiden aus dem
Berufsleben von 2001 bis
2018 ehrenamtliche Ge-
schäftsführerin. All ihre Ener-
gie und freie Zeit schenkte sie
dem neuen Projekt „Café am

Wabern – Der Andrang bei
den Jahreshauptversamm-
lungen des Seniorenclubs
Wabern ist so groß, dass man
jetzt sogar auf einen neuen
Raum ausgewichen war:
Denn es kamen immer mehr
Mitglieder in den Gemeinde-
saal der Evangelischen Kirche
inWabern. Bereits im vergan-
genen Jahr war das „Café am
Rathaus“, Bahnhofstraße 30,
zur Jahreshauptversamm-
lung des Seniorenclubs gut
gefüllt. 72 der 170 Vereins-
mitglieder hatten sich im Ge-
meindesaal eingefunden.
Britta Zarges, Vorsitzende,
dankte ihnen für ihr Kom-
men.

Wahlen
Einstimmig wurden laut Mit-
teilung in den Vorstand ge-
wählt: Britta Zarges, Vorsit-
zende, Hildegard Weiszen-
burger, stellv. Vorsitzende,
Andrea Hohmann, Kassiere-
rin, GabrieleWagner, Schrift-

Karin Israng-Schubert
FOTO: HILDEGARD WEISZENBURGER
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Burghotel dankt Arbeitskreis des Gensunger Heiligenbergvereins
gesamte Landschaftsschutzgebiet. Der Heili-
genberg-Turm ist ganzjährig geöffnet, die
Felsburg bis Ende Oktober an Sonn- und Fei-
ertagen von 13 bis 17 Uhr.
Die Altenburg kann jedoch nicht besichtigt
werden. m.s.

FOTO: MANFRED SCHAAKE

glieder. Mehrere hundert Arbeitsstunden
leiste das Team pro Jahr.
Die Burg ist das ganze Jahr über begehbar.
Wie Preiß ankündigte, wird auf dem Turm
eine von der Sparkassenstiftung finanzierte
Bank aufgestellt. Der Heiligenbergverein be-
treut bereits über 100 Bänke und pflegt das

Unser Bild zeigt außerdem von links Christi-
an Dillmann, Dietmar Preiß, Marvin Pfister,
Erich Niemeyer, Klaus Cornelius, Klaus Wie-
derhold, Michael Koch, Walter Clobes, Klaus
Allmeroth, Helmut Pfannkuch, Rainer Lan-
desfeind und Rainer Wagner. Im Arbeitskreis
engagieren sich laut Preiß weitere fünf Mit-

„Herzlichen Dank für die stets zuverlässige
Arbeit auf und rund um den Heiligenberg.“
Das sagte der Eigentümer des Burghotels
Heiligenberg, Michael Stahl (links), zu den
Mitgliedern des Arbeitskreises des Heiligen-
bergvereins Gensungen. Er hatte das Team
als Dankeschön zum Essen eingeladen.

Zwei sind 60 Jahre dabei
Schützenverein Georgenfeld 1953 ehrte Mitglieder

Es seien unter anderem
Veranstaltungen angeboten
worden wie das Osterschie-
ßen, die Himmelfahrtsveran-
staltung und eine Herbstver-
anstaltung. Die neue Tür zum
Vereinshaus, die bei einem
Einbruch zerstört wurde,
konnte ersetzt werden.

Das 70-jährigen Bestehens
des Vereins wurde mit einem
Brunch im Schützenhaus ge-
feiert. Wilfried Hoppe erin-
nerte an die vergangenen Jah-
re und einige Episoden zum
Besten gab, heißt es in der
Mitteilung weiter. Joachim
Stahr zeigte zahlreiche Dias
aus der Vereinsgeschichte.
Vom Schießbetrieb berich-

tete Schießwart Joachim
Stahr. Vereinsmeister wur-
den Luftgewehr Auflage Hans
Wambach, Vereinsmeister
Luftpistole Christoph Siegel
und Vereinsmeister Luftge-
wehr freistehend Thomas
Zinn.
Das Königshaus 2024 be-

steht aus dem König Chris-
toph Siegel, dem 1. Prinz Pe-
ter Schmidt sowie dem 2.
Prinz Dieter Bommhardt. Die
Ehrenscheibe errang eben-
falls Peter Schmidt.

Der Vorstand steht sich
nach den Wahlen wie folgt
zusammen: Vorsitzende Uta
Stahr, 2. Vorsitzender Chris-
toph Siegel, Kassierer Sven
Hoppe, Schießwart Joachim
Stahr und Schriftführer Jür-
gen Hoppe.
Neue Kassenprüferin ist Ur-

sel Tonn. red

Melsungen – Neuwahlen und
die Ehrung von zwei Mitglie-
dern für 60 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit sowie die Ernen-
nung eines Ehrenvorsitzen-
den waren die Höhepunkte,
der Jahreshauptversamm-
lung des Schützenvereins
Georgenfeld.

Wilfried Hoppe und Rein-
hold Stöckel wurden dafür
geehrt, dass sie dem Verein
seit 60 Jahren die Treue hal-
ten. Wilfried Hoppe war in
dieser Zeit lange Jahre Vorsit-
zender und wurde schon
2000 zum Ehrenvorsitzenden
ernannt, heißt es in einer
Mitteilung.
Reinhold Stöckel wurde für

seine langjährigen Verdiens-
te für den Verein im Jahr
2005 die Ehrenmitgliedschaft
übertragen. Peter Schmidt
wurde zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt. Er war 21 Jahre
als Vorsitzender und vorher
als Schriftführer für den Vor-
stand des Vereins tätig.

Eine Gedenkminute wurde
für das im vergangenen Jahr
verstorbenen Mitglied Hans-
Holm Haack abgehalten.
Vorsitzende Uta Stahr ani-

mierte in ihrem Bericht die
Mitglieder dazu, doch wieder
öfter amMittwochabend und
Sonntagmorgen im Vereins-
haus vorbeizuschauen. Neue
Mitglieder zu gewinnen sei
kaummöglich. Es werde wei-
ter auf die Zusammenarbeit
mit derHaspel gesetzt, um Ju-
gendliche für den Schieß-
sport zu gewinnen.

Die Geehrten: Wilfried
Hoppe und Reinhold
Stöckel sind seit 60 Jah-
ren im Verein (von links).
Peter Schmidt wurde
zum Ehrenvorsitzenden
ernannt.

FOTOS: SCHÜTZENVEREIN GEORGENFELD

1953

Der Vorstand: von links
Schriftführer Jürgen
Hoppe, Schießwart Joa-
chim Stahr, 1. Vorsitzen-
de Uta Stahr, 2. Vorsit-
zender Christoph Siegel
und Kassierer Sven Hop-
pe.

Gedenkminute für
Hans-Holm Haack

Ehrenscheibe für
Peter Schmidt

Auch der Vorstand
wurde gewählt

Seit 60 Jahren im
Verein
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Entdecken Sie unsere Strandkorb-Auswahl
Bei uns finden Sie für jeden den passenden Sonnenplatz.

1.999 €

2.999 €

1.599 €

Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice
unter 0561-203 203 0 bestellen (solange der Vorrat reicht).

Strandkorb Düne „Single“
Mit dem Single Strandkorb hält maritime Ferienstimmung auf Ihrer Terrasse Einzug.
Massives Teak-Holz und ein edles PE-Geflecht verleihen diesem eleganten Einsitzer
eine helle und sommerlich freundliche Ausstrahlung.

Strandkorb Baltikum „XXL Dreisitzer“
Der Dreisitzer-Strandkorb Baltikum XXL vereint höchsten Komfort und eine luxuriöse
Ausstattung auf unverwechselbare Weise. Diese Neuheit in unserer Premium-Kollek-

Sitzfläche und drei Fußstützen, die zu erholsamen

129 €

Strandkorb Düne „Zweisitzer“
Die robusten Materialien machen diesen Premium-Strandkorb zu einem langlebigen
und pflegeleichten Outdoor-Möbel, der dafür sorgt, dass Sie es sich an warmen Ta-
gen zu zweit unter freiem Himmel so richtig gemütlich machen können.

Hundestrandkorb
Endlich können Sie stilvoll mit Ihrem Vierbeiner zusammen die Zeit in Ihrem Garten verbringen.
Der originalgetreue Hunde- und Katzenstrandkorb bietet Ihrem Liebling viel Schatten und Erholung.

tion verfügt über eine extrabreite
und geselligen Stunden einladen.

Entdecken Sie unsere
Strandkörbe
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Energiebewusstsein wird belohnt
44 Schulen sind beim Wettbewerb des Kreises dabei – Sonderpreis für Malsfelder Schule

500 Euro. Das Projekt „Öko-
system Bach“ der Grundschu-
le Falkenberg und das Projekt
„Überwinterung von heimi-
schen Tieren: Der Igel“ der
Grundschule Borken-Kleinen-
glis belegten gemeinsam den
dritten Platzmit einer Prämie
von jeweils 250 Euro. may

mehr. Platz zwei teilen sich
die Ohetalschule in Verna,
mit dem Projekt „Vom Ei
zum Küken zum Huhn“, und
die Reichspräsident-Fried-
rich-Ebert-Schule Fritzlar-
Homberg, mit ihrem Projekt
„SOAPerfect“. Beide Schulen
erhielten ein Preisgeld von je

den die Schule in Kooperati-
on mit Schüler, Eltern und
zahlreichen externen Akteu-
ren angelegt hat.
Unter anderem gibt es ein

grünes Klassenzimmer mit
Outdoortafel, Feuerstelle, Ge-
müsebeete, Bienenstöcke, Be-
wegungspfade und vieles

hen. Die Auszeichnung für
den ersten Platz und die da-
mit verbundene Prämie in
Höhe von 1500 Euro ging an
die Astrid-Lindgren-Schule in
Malsfeld für das Projekt „Ta-
ka-Tuka-Land“.
Dabei handelt es sich um

einen Natur-Erlebnis-Platz

an die Schulen aus.
Kreisbeigeordneter Pollok

dankte den Teilnehmenden
für das Engagement. Für be-
sonderes Engagement bei
Projekten und Aktivitäten
zum Thema Energie und Kli-
maschutzwird zudemzusätz-
lich ein Sonderpreis verlie-

Schwalm-Eder – „Energie spa-
ren an Schulen“ heißt das pä-
dagogische Prämienmodell,
mit dem der Schwalm-Eder-
Kreis bereits seit 16 Jahren
Schulen im Kreisgebiet aus-
zeichnet. Einen Sonderpreis
erhielt die Astrid-Lindgren-
Schule in Malsfeld.
Kürzlich verlieh Markus

Karl Pollok, ehrenamtlicher
Dezernent für Energie und
Klimaschutz, Vertreterinnen
und Vertreter teilnehmender
Schulen in der Homberger
Kreisverwaltung etliche Aus-
zeichnungen. Ziel des Mo-
dells ist es, Schüler zu moti-
vieren, Projekte zur Reduzie-
rung des Energieverbrauchs
oder der Kohlenstoffdioxid-
Belastung an den Start brin-
gen, oder Projekte im Bereich
der Umweltbildung zu orga-
nisieren.
Von 67 Schulen im

Schwalm-Eder-Kreis hatten
sich im Schuljahr 2022/23
insgesamt 44 Schulen am pä-
dagogischen Prämienmodell
beteiligt. Die durchschnittli-
che Punktzahl lag bei 49 von
maximal 63,5 zu erreichen-
den Punkten.
Die höchste Bewertungmit

der vollen Punktzahl erzielte
das Schwalmgymnasium
Treysa mit 63,5 Punkten, ge-
folgt von der Grundschule
Gudensberg mit 62,5 Punk-
ten. Die Osterbachschule
Homberg und die Bundesprä-
sident-Theodor-Heuss-Schule
Homberg erreichten jeweils
62 Punkte. Die durchschnitt-
liche Prämie lag bei 610 Euro
ohne Sonderpreise. Insge-
samt zahlt der Schwalm-
Eder-Kreis 29 910 Euro Prämi-
en für das Schuljahr 2022/23

Pädagogisches Prämienmodell: Markus Karl Pollok (rechts), ehrenamtlicher Dezernent für Energie und Klimaschutz, zeichnete Vertreterinnen und Vertre-
ter teilnehmender Schulen in der Homberger Kreisverwaltung aus. FOTO: KREISVERWALTUNG.
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Bärbel Metz hört auf
Abschiede und Ehrungen beim FTSV 09 Kehrenbach

Kehrenbach – Neuwahlen, Be-
richte aus den Sparten und
viele Ehrungen standen bei
der Jahreshauptversamm-
lung des FTSV 09 Kehrenbach
auf der Tagesordnung. Nach
41 Jahren gab Bärbel Metz ih-
re Spartenleitung ab, wie der
Verein mitteilt.

Gymnastik
Bärbel Metz hört nach 41 Jah-
ren auf. Die Spartenleiterin
Gymnastik dankte der imNo-
vember ausgeschiedenen Bet-
tina Dahl für über 25 Jahre
Tätigkeit als Übungsleiterin
sowie der scheidenden Gabi
Heinemann für ihre langjäh-
rige Vertretung. Mit Nadine
Färber hat der Verein eine
Nachfolgerin aus Kehren-
bach gewonnen, heißt es wei-
ter.

Bärbel Metz werde aber der
neuen Spartenleitung weiter-
hin mit Rat und Tat zur Seite
stehen. Der Vorsitzende
Hans-Jürgen Küchler dankte
Metz für ihren jahrzehntelan-
gen ehrenamtlichen Einsatz.

Fußball
Alexander Hermes, Sparten-
leiter Fußball, informierte
über die erste gut verlaufen-
de Saison der Seniorenfuß-
baller der SG Bartenwetzer,
die mit der I. Mannschaft in
der Kreisliga A1 und mit der
II. Mannschaft in der Kreisli-
ga B4 mit dem 8. Platz sowie
mit der III. Mannschaft der
Kreisliga B1mit dem 10. Platz
endete. Der Jugendleiter Fuß-
ball Martin Böhme gab einen
Überblick über die Jugend-

spieler des Vereins mit Zweit-
spielrecht bei der JSGMelsun-
gen/Körle. Er berichtete auch
über das erfolgreiche Fuß-
ballcamp Mitte September
2023 mit über 40 Jugendli-
chen auf dem Kehrenbacher
Sportplatz.
Alt-Herren-Abteilungsleiter

Wilfried Eckert teilte mit,
dass in 2023 keine Aktivitä-
ten angeboten wurden. Über
Veranstaltungen für dieses
Jahr wird sich in Kürze bera-
ten und den ehemaligen Spie-
lern die Ergebnisse mitge-
teilt, heißt es weiter.

Sänger
Für die Sängerinnen und Sän-
ger des Gemischten Chores
trug Spartenleiter für Gesang
Berthold Piosek über zahlrei-
che Chorproben und Auftrit-

Schriftführer ist Janek Küch-
ler.

Ehrungen
Unter dem Tagesordnungs-
punkt Ehrungen wurden vie-
le Mitglieder geehrt, die über
60 Jahre Mitglied beim FTSV
sind. Auch der ehemalige
Lehrer in der Kehrenbacher
Schule, Herbert Sinning,
blieb dem Verein bis heute
treu, ist Ehrenmitglied und
im Ältestenrat. Im Jahr 1961
trat er in den Verein ein und
ihm folgten 1963 15 seiner
Schüler, denen er von da an
als Betreuer und Trainer
mehrere Jahre das Einmal-
eins des Fußballspielen bei-
brachte. Nun wurde Herbert
Sinning und seine ehemali-
gen Schüler für 60-jährige
Mitgliedschaft geehrt. waq

ze, der Hilfe beim Auf- und
Abbau der Tennisplätze und
deren Pflege sowie den Ein-
satz beim Tag der Umwelt
Anfang November.

Wahlen
Der bisherige Vorstand wur-
de weitestgehend im Amt be-
stätigt. Die neue Spartenlei-
tung Gymnastik teilen sich
Julia Hildebrand und Maria
Vockeroth. Neuer stellvertre-
tender Spartenleiter Dart ist
Phil Möller, neuer stellvertre-
tender Jugendwart Fußball
Jonas Basel und neu im Ältes-
tenrat Ehrenmitglied Georg
Horn. Der Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen: Vorsit-
zender ist Hans-Jürgen Küch-
ler, stellvertretende Vorsit-
zende Katrin Dahl, Kassen-
wart Manuel Schmelz und

te der neuen Chorgemein-
schaft der Gemischten Chöre
aus dem Kehrenbach- und
Ohetal unter der Leitung von
Franz Purkart vor. Er hob die
gute Zusammenarbeit mit
den Gemischten Chören aus
Günsterode und Kirchhof so-
wie mit dem Chorleiter her-
vor.

Weitere Sparten
Von der Dart-Sparte berichte-
te Spartenleiter Pierre Vocke-
roth über den erreichten 2.
Platz der Dartmannschaft in
der B-Klasse im 1. Halbjahr
und den Aufstieg im 2. Halb-
jahr 2023. Über das Tennis-
jahr gab Spartenleiter Janek
Küchler einen Überblick und
bedankte sich bei den akti-
ven Tennisspielern für die gu-
te Auslastung der Tennisplät-

Geehrte, scheidende und neu gewählte Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung des FTSV 09 Kehrenbach. Bärbel
Metz (sitzend, Dritte von rechts) hört nach 41 Jahren als Spartenleiterin auf. FOTO: MANUEL SCHMELZ

Zahlreiche Mitglieder wurden geehrt

Vom FTSV 09 Kehrenbach wurden geehrt:

.60-jährige Mitgliedschaft: Ehrenvorsitzender Gerhard
Schmoll, Ehrenmitglied Georg Horn, Ehrenmitglied Herbert
Sinning, Horst Aubel, Wilfried Eckert, Jürgen Gunkel,
Günther Schmoll, Jürgen Schmoll, Norbert Schmoll, Hans
Sennhenn, Dieter Wagner, Guntram Wagner, Karl Walenta,
Lothar Weißkopf, Norbert Wiegand, Reinhard Wiegand

.50-jährige Mitgliedschaft: Volker Aubel, Uwe Bartels

.Goldene Ehrennadel für 40-jährige Mitgliedschaft: Peter Ey-
sert, Gudrun Eckert, Uwe Kauffmann, Horst Obach, Christina
Wambach, Gudrun Weißkopf, Heike Weißkopf, Carmen Wim-
mel, Anja Zupfer

.Silberne Ehrennadel für 30-jährige Mitgliedschaft: Christa
Dittmar, Martin Dittmar, Nadine Färber, Johanna Küchler,
Rita Schmoll, Carmen Vockeroth, Kerstin Weingardt, Christian
Weißkopf

.Bronzene Ehrennadel für 20-jährige Mitgliedschaft: Henri
Aubel, Sabina Hildebrand, Johannes Kördel, Carolin Weiß-
kopf, Jonas Zupfer. waq

Da wächst die Zuversicht
Vorschulkinder der Kita St. Johannes pflanzen Bäume im Fritzlarer Wald

Freude beim Pflanzen der
Setzlinge. So dauert es nicht
lange, bis die Gruppe gemein-
sam alle 350 Bäume in der Er-
de versenkt hat. Anschlie-
ßend trotzen die Ungedanker
Kindergartenkinder weiter-
hin dem Nieselregen und set-
zen ihren Rundgang durch
den Stadtwald fort. red

rung aus: „Wenn ich mit Ma-
ma herkomme, dann kann
ich in ein paar Jahren Äpfel
und Birnen pflücken.“
Hartmut Spogat erklärt,

dass die Baumarten für ein
klimaangepasstes Waldma-
nagement ausgewählt wur-
den.
Die Kinder zeigen große

Öhler sagt. „Wir setzen den
Schwerpunkt auf Natur und
Umwelt.“ Bald beginnen die
Waldtage der Kindertages-
stätte.
Bei der Aktion pflanzen die

Vorschulkinder Kirsche,
Wildbirne, Wildapfel und
Kastanie. Das löst bei Elisa-
Marie Böcher große Begeiste-

teten die Löcher für das Pflan-
zen der Bäume vor. Des Wei-
teren stellten sie einen Holz-
zaun auf, der die Fläche um-
fasst und die jungen Bäume
vor dem Wildfraß schützt.
Für die Kinder der Tagesstätte
St. Johannes geht es im Früh-
jahr und Herbst regelmäßig
in denWald, wie Leiterin Ines

Ungedanken – Am Rand des
Fritzlarer Stadtwaldes tum-
meln sich Erwachsene und
Kinder in bunten Regenja-
cken und orangefarbener Ar-
beitskleidung. Die meisten
von ihnen knien auf der frei-
en Fläche. Sie haben viel zu
tun: 350 Bäume wollen sie
pflanzen. Ausgestattet mit
Arbeitshandschuhen greift
ein Mädchen einen Setzling
und versenkt diesen im vor-
bereiteten Erdloch. Ein ande-
res Kind verteilt Erde darüber
und drückt diese gemeinsam
mit Ines Öhler, Leiterin der
Kindertagesstätte, fest.
Die sieben Vorschulkinder

der Kindertagesstätte St. Jo-
hannes bewegen sich stetig
von einem Pflanzloch zum
nächsten. Unterstützt wer-
den sie nicht nur von ihrer Ki-
ta-Leiterin und einer weite-
ren Erzieherin, sondern
ebenso von Bürgermeister
Hartmut Spogat und demUn-
gedankener Ortsvorsteher
Paul Eimer sowie Leander
Dippolt, Auszubildender der
Stadtverwaltung Fritzlar.
Auch Stadtförster Christoph
Germeroth und Revierassis-
tent Carsten Waldschütz hel-
fen mit. Sie haben bereits im
Vorfeld zusammen mit ei-
nem externen Unternehmen
die Fläche vorbereitet. Dazu
präparierten sie den Boden
mit Rindenmulch und berei-

Fleißig: Die Vorschulkinder der Kita St. Johannes in Ungedanken pflanzten mit Bürgermeister Hartmut Spogat (hinten links) 350 einheimische Baum-
sorten. FOTO: MAREIKE HEIHOFF

Für die Kinder der
Tagesstätte St.

Johannes geht es im
Frühjahr und Herbst
regelmäßig in den

Wald.
Elisa-Marie Böcher
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Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Per Telefon: 0561 203 2030
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)

LOKALES

Alte Sorten neu entdeckt
Stadt Felsberg pflanzte 33 neue Bäume in verschiedenen Stadtteilen

mit dem Argument: Dreck,
Laub, Kehrpflicht. Jetzt hat
die Stadt sieben Kegel-Spitz-
Ahornbäume in die Inseln ge-
pflanzt. Die sollen, betont
Danci, Schatten spenden und
das Straßenbild verschönern.
Die Baumart sei robust und
habe eine schöne gelbe
Herbstfärbung.
Die Anpflanzung sei nach

dem Abschluss der Bauarbei-
ten daran gescheitert, so sagt
der Ortsvorsteher, dass einige
Anlieger zu hohe Kosten für
die Nebenanlagen befürchtet
hätten. Vor einem Jahr habe
die Stadtverwaltung dann
den Anstoß gegeben, das The-
ma erneut aufzugreifen und
die Finanzierung aus dem
städtischen Haushalt angebo-
ten. Gerhold nennt Vorteile
der Bepflanzung: Verbesse-
rung des Kleinklimas durch
Schatten, jeder Baum spei-
chere Kohlendioxid. m.s.

den abgestorbene Winterlin-
den ersetzt, am Rathaus kam
eine Zierkirsche in die Erde.
Am Feldweg im Spich in der
Gemarkung Beuern wurden
neun neue Obstbäume ge-
pflanzt – unter anderem ro-
ter Boskop, Danziger Kantap-
fel, Freiherr von Berlepsch
und Birnen, Conference und
„Köstliche aus Charneu“.
„Wir haben alte Sorten neu
entdeckt“, sagt der Stadtgärt-
ner.

An der Kindertagesstätte
Rappelkiste und am Spiel-
platz Beuernsche Höhe in
Gensungen sollen Bäume
Schatten spenden. In Heßlar
kam eine Edelkastanie in die
Erde. Sie „krönt“ die soge-
nannte Ausgleichsfläche
„Gelbe Struth“, die laut Danci
eine wichtige ökologische
Rolle übernehmen wird.
„Die Meinung der Anlieger

ist sehr wichtig“, betont
Danci, „viele Entscheidungen
werden mit den Ortsvorste-
hern und Ortsbeiräten vor
Ort getroffen“. Die Meinun-
gen seien dann beim Pflan-
zen sehr unterschiedlich:
„Zwischen Freude, Dank und
Anerkennung und Kritik, es
gebe ja nun noch mehr
Dreck.“
Ein Beispiel: Die Lotter-

bergstraße inWolfershausen.
Beim Ausbau vor etwa sechs
Jahren seien die meisten An-
wohner für die Bepflanzung
gewesen, sagt Ortsvorsteher
Otto Gerhold, einige dagegen

Felsberg – Felsberg setzt im
Klimawandel auf mehr Grün.
33 Bäume sind jetzt vom städ-
tischen Bauhof im Stadtge-
biet gepflanzt worden.
„Die Stadt versucht, jähr-

lich mindestens eine Pflanz-
aktion zu organisieren und
durch die Bauhof-Mitarbeiter
auszuführen“, sagte Gärtner-
meister IoanDanci. Manwäh-
le Bäume aus, die im Klima-
wandel resistent seien: „So
genannte Straßenbäume der
Zukunft, die mit Trockenheit
und Sommerhitze zurecht-
kommen und gleichzeitig die
Natur in die Stadt bringen
und das Straßenbild verschö-
nern.“ Auf den Spielplätzen
und bei den Kindertagesstät-
ten sollen die Bäume Schat-
ten spenden, deshalb würden
sie meistens neben Spielgerä-
ten gepflanzt.

Eine Neuigkeit und Rarität
zugleich gibt es auf dem Fels-
berger Friedhof. Ein – jetzt
noch sehr kleiner – Riesen-
mammutbaum und zwei
Schwarzrot-Hängebuchen
wurden als Baumgräber-Bäu-
me gepflanzt. Bisher gab es
einen Mammutbaum nur im
Rhododendren-Garten. Der
Mammutbaum ist ein immer-
grüner Baum, der bis zu 95
Meter hoch werden kann. Er
ist nach denWorten des Gärt-
nermeisters ein Symbol für
die Ewigkeit, die Hängebu-
chen ein Symbol für Trauer
und Schutzschirm.
An der Lohrer Straße wur-

Jetzt noch kahl: Das künftige
Grün für die Lotterbergstra-
ße in Wolfershausen: Julius
Pfarr, Dieter Döring und
Ioan Danci (von links) haben
in der Lotterbergstraße in
Wolfershausen sieben Ke-
gel-Spitz-Ahorne gepflanzt.

FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Schatten für
spielende Kinder

Die Stadt versucht,
jährlich mindestens
eine Pflanzaktion zu

organisieren und durch
die Bauhof-Mitarbeiter

auszuführen.
Gärtnermeister Ioan Danci.

Neuigkeit und
Rarität
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Auch der Staub ist genormt
Einblicke bei Stiftung Warentest

ausgesetzt werden, die in der
Realität nicht vorkämen. Laut
Dyson repräsentierten die
Tests daher nicht die Haltbar-
keit des Akkus.
„Dass sich Hersteller nach

einem Test bei der Projektlei-
tung melden, ist Standard“,
sagt Holger Brackemann.
„Manche verstehen das Er-
gebnis nicht, fühlen sich un-
gerecht behandelt.“ In mehr
als 90 Prozent der Fälle kön-
ne man aber einen Haken
dran machen, nachdem man
alles noch mal erklärt habe.
„Hin und wieder kommen

Unternehmen mit Anwälten,
Abmahnungen kommen si-
cherlich zwei pro Monat. Die
prüfen wir und weisen sie in
aller Regel zurück. Damit ist
die Sache auch meist vom
Tisch“, so Brackemann wei-
ter. „In wenigen Fällen wird
tatsächlich Klage eingereicht.
Ich schätze, das passiert so
fünfmal pro Jahr.“ Ganz über-
wiegend könne sich die Stif-
tung dann vor Gericht durch-
setzen, so der Untersu-
chungsleiter.
Und Dyson? Der Hersteller

habe die Stiftung Warentest
nach der Veröffentlichung
der Testergebnisse abge-
mahnt und ein Gegendarstel-
lungsverlangen übersandt, so
Brackemann. „Wir haben da-
raufhin den Versuchsaufbau
noch einmal im Detail über-
prüft, haben dabei aber kei-
nerlei Auffälligkeiten festge-
stellt.“Man stehe zu den Test-
ergebnissen und habe die Ab-
mahnung und das Gegendar-
stellungsverlangen zurückge-
wiesen. Danach habe man
von Dyson in der Angelegen-
heit nichts weiter gehört.

Die Tests machen
Produkte oft besser
Die Bewertungen der Stif-

tung Warentest geben nicht
nur vielen Menschen Orien-
tierung, wenn sie die An-
schaffung eines neuen Geräts
planen. Sie hat Hersteller
auch immer wieder dazu ge-
bracht, Produkte zu verbes-
sern. Das hat ganze Produkt-
gruppen verändert.
Akku-Staubsauger sind da-

für ein Beispiel: „Sie waren
bei den Saugeigenschaften
am Anfang deutlich schlech-
ter als klassische Bodenstaub-
saugermit Kabel“, sagt Brack-
emann. Zunächst waren die
Bewertungen allenfalls aus-
reichend, Note 4. Heutzutage
seien diese Geräte beim Sau-
gen auf dem gleichen Niveau
wie klassische Bodensauger.
„Ich würde sagen, auch unse-
re Tests und diese mäßigen
Noten haben die Produktent-
wicklung befeuert.“

tmn

• Fallprüfung Saugdüse
(1200 Stürze aus 80 Zentime-
ter Höhe)
• Kabelauszug (6000 Züge)
Die Schwellen-Türpfosten-

Prüfung zählt ebenfalls zur
Untersuchung. In einer Vor-
richtung wird der Sauger da-
für 10 000 Mal über eine
Schwelle gezogen und je-
weils 500 Mal rechts und
links gegen einen Türpfosten
gestoßen. „Das muss er aus-
halten“, sagt Brackemann.

Kritik von Firmen gibt
es immer wieder
Auch eine Motordauerprü-

fung über mehrere hundert
Stunden zählt zum Prozede-
re. Bei so einem Haltbarkeits-
test fiel vor nicht allzu langer
Zeit ein Dyson-Akkusauger
vorzeitig aus. Bei zwei Gerä-
ten des Modelltyps schmolz
dabei das Plastikgehäuse an
den Akku-Kontakten, wie die
Warentester in der Februar-
ausgabe ihres „test“-Heftes
berichteten. Urteil: mangel-
haft.
Dyson wollte das so nicht

stehen lassen: Man habe
mehr als 700 000Modelle die-
ses Saugers verkauft und kein
Benutzer habe das „von der
Stiftung Warentest herbeige-
führte Problem“ gemeldet,
hieß es in einem Unterneh-
mensstatement. Man sei be-
sorgt darüber, dass die Tests
nicht den tatsächlichen Gege-
benheiten entsprächen und
das Produkt Bedingungen

chungschef Holger Brack-
emann erklären, wie man
versucht, dem eigenen Credo
zu entsprechen, nämlich un-
abhängig, objektiv und unbe-
stechlich zu sein.

Verbraucher sollen
keine Enttäuschung
erleben
Dazu beitragen sollen der

anonyme Einkauf von Pro-
dukten, die Auswahl der ge-
prüftenModelle auf Basis von
Marktrelevanz und nicht von
Herstellerwillen - und vor al-
lem die auf klaren Kriterien
fußenden Untersuchungen.
Sie sollen nachvollziehbar
und bestenfalls jederzeit re-
produzierbar sein, also genau
so erneut durchführbar.
„Wir haben den Anspruch,

die Produkte so zu testen,
dass nachher Verbraucherin-
nen und Verbraucher bei der
Nutzung keine Enttäuschung
damit erleben“, sagt Holger
Brackemann im Interview.
„Das heißt, wir können uns
nicht nur auf eine einzelne
Eigenschaft beschränken,
sondern müssen ganz unter-
schiedliche Qualitätsdimen-
sionen bei einem Produkt be-
stimmen.“ Funktion, Hand-
habung, Haltbarkeit, Sicher-
heit - aus all dem ergeben
sich viele Detailprüfungen.
Das zeigt ein kleiner Auszug
aus dem Staubsauger-Prüf-
programm:
• Schlauchbefestigung

(40 000 Schwenkungen)

Prozent – sie sind weiter eine
relevante Stütze bei der Fi-
nanzierung.
Zum Großteil trägt sich die

StiftungWarentest nach eige-
nen Angaben aus dem Ver-
kauf von Heften, Büchern
und Testinhalten auf ihrer
Website (2022: 77,4 Prozent).
Ein weiterer Teil, 2022 waren
es 9,6 Prozent, kommt aus
Markenlizenzen, wenn Her-
steller mit einem Testergeb-
nis und dem Warentest-Logo
werben wollen. Will eine Fir-
ma ein Jahr lang auf der Pro-
duktverpackung, in Zeitun-
gen und im Internet damit
Werbung machen, kostet das
11.300 Euro. Sollen es auch
Spots in TV und Kino sein,
steigt der Preis auf 26.600 Eu-
ro.
Wer gut im Test abschnei-

det, für den ist das attraktiv.
Denn Produkte mit Waren-
test-Bestnoten verkaufen
sich: Die meisten Menschen
kennen die Stiftung, ein
Großteil vertraut ihren Ein-
schätzungen. Schlechte No-
ten können im Umkehr-
schluss das Aus für ein Pro-
dukt sein. Dieser Verantwor-
tung sei man sich bewusst,
heißt es von der Stiftung Wa-
rentest.
Um zu zeigen, wie sie dem

Vertrauen und der Verant-
wortung gerecht zu werden
versucht, hat die Stiftung zu
diesem Besuch ins Prüfinsti-
tut geladen. Chefredakteurin
Isabella Eigner und Untersu-

roboter zählen zu den Pro-
dukten, zu denen das Prüfin-
stitut an diesem Tag Einbli-
cke in die Testverfahren gibt.
Rasenmäher fahren hier

unter anderemüber einen ge-
normten Prüfrasen vor ei-
nem der Gebäude und wer-
den im Dauertest 100 Stun-
den über Holzplanken hin
und her gezogen - eine rüt-
telnd-klackernde Monotonie.
60 Jahre alt wird die Stif-

tung Warentest in diesem
Jahr. Das Jubiläum ist ein An-
lass für die Führung durchs
Institut, auch Verbraucher-
schutzministerin Steffi Lem-
ke (Grüne) ist dabei.
Die Stiftung Warentest

wurde 1964 auf Beschluss des
Deutschen Bundestages ge-
gründet. Stifterin und Sat-
zungsgeberin ist die Bundes-
republik Deutschland. Ähnli-
che Organisationen gibt es in
vielen, vor allen westlichen
Ländern, die größte ist Con-
sumer Reports in den USA.

Wie sich die Stiftung
Warentest finanziert
Jährliche staatliche Unter-

stützung erhält die Stiftung
Warentest seit 2024 nicht
mehr. 2022machten diese so-
genannten Zuwendungen
noch 1,5 Prozent an der Jah-
resfinanzierung von 62,8 Mil-
lionen Euro aus. Kapitalerträ-
ge aus dem Stiftungsvermö-
gen, das durch öffentliche
Gelder aufgebaut wurde, hat-
ten 2022 einen Anteil von 9,5

Ein neuer Staubsauger
oder eine neue Waschma-
schine soll her? Viele lesen
dann Produktvergleiche,
um keine Enttäuschung zu
erleben. Die bekannteste
Institution in diesem Be-
reich wird nun 60 Jahre alt.

Die Detailversessenheit
geht bei der Stiftung Waren-
test schon beim Staub los.
Hier kommt kein gewöhnli-
cher Alltags-Schmutz auf den
Teppich, kein Staub, wie ihn
jeder unter der Couch findet.
Nein, es ist ein „Prüfstaub“,
ein DIN-genormtes Gemisch
aus Mineralstaub, Zellulose
und Baumwollfasern. Kosten:
260 Euro pro Kilogramm. Be-
darf pro geprüftem Staubsau-
ger: 0,5 bis 2 Kilogramm.
Ein Testdurchlauf wird de-

monstriert. 25 Gramm Sand
kommen auf einen Teppich,
der aus Naturwolle ist und
ganz bestimmte Anforderun-
gen erfüllen muss - kurz zu-
sammengefasst: Der Staub
muss immermöglichst gleich
in seinen Fasern verschwin-
den, sodass jeder Sauger die
genau gleichen Bedingungen
hat. Auch das Einarbeiten des
Staubs in die Fasern durch ei-
ne Maschine folgt klaren Vor-
gaben.
Dann wird der Testsauger

in eine Vorrichtung einge-
spannt, von Planken be-
grenzt fährt er mit 0,5 Me-
tern pro Sekunde und kon-
stantem Druck mehrmals
über die staubige Teppich-
stelle. Am Ende wird gewo-
gen, wie viel von den 25
Gramm Staub im Sauger ge-
landet sind. Allein auf diesem
Teppich macht so ein Testge-
rät diverse Durchläufe.

Name und Ort müssen
geheim bleiben
Wir sind im sogenannten

Bodenpflegeraum eines Prüf-
instituts in Sachsen, das für
die Stiftung Warentest Pro-
dukttests durchführt. Der ge-
naue Ort ist geheim und darf
ebenso wenig genannt wer-
den wie der Name des Insti-
tuts. Das soll mögliche Ein-
flussnahme-Versuche von
Herstellern unterbinden. Nur
so viel: Mehr als 100 Institute
und Labore beauftragt die
Stiftung nach eigenen Anga-
ben regelmäßig.
Dieses hier zählt dazu und

es prüft nicht nur Staubsau-
ger im Auftrag der Warentes-
ter: Akkuschlagbohrschrau-
ber, Kühlschränke, Wasch-
maschinen, Wanderstöcke,
Garten-Häcksler, Fritteusen,
Backöfen, Saug-Wisch-Robo-
ter, Rasenmäher und Rasen-

Ein Staubsauger steht im sogenannten Hallraum, in dem der Schall durch harte Wände und spezielle Segel verstärkt wird. Es
gibt dazu auch ein Gegenstück, gleich nebenan: einen schalltoten Raum, in dem es quasi keinen Hall gibt.

FOTOS: FRANZISKA GABBERT/DPA-TMN/DPA

Bohren, Pause, Bohren, Pause: In so einer Apparatur laufen die Dauertests für Bohrma-
schinen. Sie werden immer wieder angeschaltet, dann wird gebohrt, dann werden
sie zum Abkühlen ausgeschaltet – alles automatisch, nach festen Vorgaben.

Das sind 25 Gramm Prüfstaub. Eine Maschine arbeitet sie nach festen Vorgaben in den
Prüfteppich ein. So ein Teppichexemplar ist nach Angaben der Institutsmitarbeiter
mehrere Tausend Euro wert – neben dem Anschaffungspreis von rund 500 Euro
kommt die Summe vor allem durch die Arbeitsstunden zustande, die in die Vorberei-
tung des Teppichs für die Untersuchungen fließen.
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Mit dem Auto auf der Schiene
Entspannter reisen mit dem Autoreisezug

im Autozug weiterreisen: Das
Unternehmen VR bietet meh-
rere Verbindungen von Hel-
sinki an, unter anderemnach
Rovaniemi und andere Orte
in Lappland. Auch in Tsche-
chien fahren Autoreisezüge
von CD, von Prag nach Po-
prad und Kosice in der Slowa-
kei.
Eine bekannte Kurzstrecke

ist der Autozug „Le Shuttle“
durch den Eurotunnel zwi-
schen Frankreich und Groß-
britannien, der mehrmals
täglich unter dem Ärmelka-
nal verkehrt. Und alle Sylt-Ur-
lauber kennen die Autozüge
über den Hindenburgdamm
zwischen Niebüll und Wes-
terland. Fahrtzeit bei beiden
Strecken: jeweils eine gute
halbe Stunde.

Praktische Tipps
Reisende sollten vor dem

Ticketverkauf sicherstellen,
dass ihr Fahrzeug hinsicht-
lich Größe und Breite über-
haupt für den Autozug zuge-
lassen ist. Das gilt vor allem,
wenn Dachboxen oder Fahr-
radträger montiert sind.
Wichtig: Die Verladung be-
ginnt einige Zeit vor der Ab-
fahrtszeit – unbedingt mit
Puffer anreisen und pünkt-
lich sein.
Weil die Nacht-Autozüge

teils nur saisonal und auch
nicht jeden Tag fahren, kön-
nen Verbindungen gerade zu
Ferienzeiten schnell ausge-
bucht sein: Wegen des be-
grenzten Angebots ist es des-
halb ratsam, Tickets frühzei-
tig kaufen.
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Wer in Slowenien oder
Kroatien Urlaub macht, für
den ist die Urlaubsexpress-
Strecke nach Villach span-
nend. Von der Stadt im Süden
Österreichs sind es im Auto
nach Ljubljana nur noch
rund 100 Kilometer, nach Ri-
jeka an der Adriaküste rund
200 Kilometer.

Durch Österreich im
Autozug
Ebenfalls interessant: In-

nerhalb von Österreich kön-
nen Auto- und Motorradfah-
rer Autoreisezüge der Öster-
reichischen Bundesbahnen
(ÖBB) nutzen, etwa vonWien
nach Feldkirch ganz im Wes-
ten des Landes an der Grenze
zu Liechtenstein – und zu-
rück. Ebenso bieten die ÖBB
Fahrzeugtransporte auf den
Strecken Bregenz-Wien und
Zürich-Graz sowie an be-
stimmten Tagen von Wien
bis nach Split im Süden Kroa-
tiens.
Von Zürich nach Zagreb

fährt ein Euronight-Nacht-
zug, der von der kroatischen
Bahn HZ betrieben wird, aber
auch über die ÖBB-Seite
buchbar ist.
Seit Winter nicht mehr

möglich ist ein Autotransport
indes auf der ÖBB-Nightjet-
Verbindung zwischen Ham-
burg und Innsbruck. Aber
hier gibt es ja den Urlaubs-Ex-
press als Alternative.

Blick nach Finnland –
und Sylt
Wer mit der Autofähre

über die Ostsee nach Finn-
land übersetzt, kann von dort

Frankreich entfernt: Ab Ham-
burg fährt zum Beispiel der
UEX1859 21:32 Uhr ab. Am
anderen Morgen gegen 8:05
Uhr erreichen die Passagiere
dann Lörrach.
Mit BTE, dem Bahn-Touris-

tik-Express, gibt es für die
Hamburg-Lörrach-Strecke
noch eine zweite Option. Die-
ser Zug fährt ebenfalls über
Nacht. Die genannten Routen
werden auch retour – also
Richtung Norden – bedient.

fahren mit ihren Autos bis
nach München, Innsbruck
oder Villach.
Von den Zielbahnhöfen aus

geht es dann im Auto weiter
in die Schweiz, nach Frank-
reich, Italien, Kroatien oder
Slowenien. Ein markanter
Teil der Strecke ist dann
schon zurückgelegt.
Lörrach im Südwesten von

Baden-Württemberg etwa
liegt nur wenige Kilometer
von der Schweiz und von

in Kombination mit Liege-
oder Schlafwagen.

Von Nord nach Süd auf
Gleisen
In Deutschland wird vor al-

lem die Nord-Süd-Achse be-
dient. Während der Sommer-
monate von Juli bis Oktober
können Reisende aus Ham-
burg mit dem Urlaubs-Ex-
press bis Lörrach, München,
Innsbruck oder Villach fah-
ren. Reisende aus Düsseldorf

Mit dem Auto in den Ur-
laub fahren, ohne selbst zu
lenken? Klappt mit einem
Autoreisezug. Auch wenn
die Verbindungen in den
vergangenen Jahren aus-
gedünnt wurden – ein
paar gibt es noch.

Stundenlange Staus, drän-
gelnde Autofahrer, überfüllte
Raststätten. Wer im Sommer
lange Strecken auf der Auto-
bahn unterwegs ist, startet
oft mit Stress in den Urlaub.
Das muss nicht sein. Mit Au-
toreisezügen lassen sich viele
Kilometer bequem und vor
allem entspannt zurückle-
gen, ohne auf das eigene Au-
to zu verzichten.
Autoreisezüge sind damit

an sich für alle Reisenden in-
teressiert. Insbesondere aber
für Familien mit kleinen Kin-
dern, für ältere Autofahrer
oder E-Auto-Fahrer, die sich
dann keine Gedanken über
die Lademöglichkeiten ent-
lang der Route machen müs-
sen.
Autozüge eignen sich laut

ADAC zudem für Oldtimer-
oder Motorradfahrer, die mit
ihrem Fahrzeug zwar Stre-
cken amUrlaubsort zurückle-
gen möchten, ihm aber die
zusätzlichen Anfahrtskilome-
ter nicht zumuten wollen.
Zwar hat die Deutsche

Bahn schon vor Jahren ihr
Angebot für Autoreisezüge
eingestellt. Aber ein paar Un-
ternehmen bieten nach wie
vor spezielle Züge für den Au-
totransport an,manche sogar

Hinten fahren die Autos, vorn die Insassen: Bei längeren Autozugstrecken nimmt man im
Zugwaggon Platz. FOTO: HARALD EISENBERGER/ÖBB/DPA

www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&



Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Fritzlar
Geismar
Lohne
Obermöllrich
Stadt

“ Guxhagen
Stadt

“ Homberg
Stadt

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Wichte

“ Niedenstein
Metze

“ Spangenberg
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Hebel
Stadt

Für die Kliniken Hartenstein in Bad Wildungen suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

Mitarbeiter für den Bereich
Fahrdienst/Patiententransport (m/w/d)

Weitere Informationen zu dieser attraktiven Stelle finden Sie
unter dem nachfolgenden QR-Codes.
Einfach scannen und sich mit dem Bewerbungsformular bewerben.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Klinik Quellental
Frau Tanja Engemann
Dr.-Herbert-Kienle-Straße 6
34537 BadWildungen
t.engemann@kliniken-hartenstein.de
www.kliniken-hartenstein.de WALDECK FRANKENBERG

Zur Verstärkung unseres Teams in der Fachklinik für
Akutpsychosomatik sucht die MEDICLIN eine/n

Chefarztsekretär (w/m/d)
Alle Details zur offenen Stelle auf unserer Website:

www.arbeiten-bei-mediclin.de/kliniken-bad-wildungen/offene-stellen/
Fragen beantwortet Ihnen gerne die Personalabteilung,
Tel. 05621 796-210

Wir freuen uns über eine Bewerbung an:

Personal.Badwildungen@mediclin.de oder an
MEDICLIN Kliniken Bad Wildungen
Personal & Soziales | Frau Nadine
Ziergartenstraße 9, 34537 Bad Wild

Herold
dungen

Stellenausschreibung

Die Stadt Kirchhain sucht zum 01.01.2025
zur Nachfolgeregelung einen/eine

Leiter/in des Fachdienstes
„Infrastrukturelles Gebäudemanagement“ (m/w/d)
für eine unbefristete Beschäftigung. Nähere Informationen erhalten Sie unter

www.kirchhain.de. Bewerbungen sind bis zum 06.05.2024möglich.

Magistrat der Stadt Kirchhain
Fachbereich 1 – Personalverwaltung
Am Markt 6/8, 35274 Kirchhain

Die Stadt Borken (Hessen) sucht ab sofort

Fachkräfte (m/w/d)
in der Kinderbetreuung
mit staatlicher Anerkennung

• in Teilzeit mit mindestens 35 Wochenstunden
für den Kindergarten in Großenenglis und

• in Vollzeit für die Kita Metzen Tannen sowie
• ab September 2024 eine Fachkraft für Sprach-Kita und
Inklusion mit mindestens 35 Wochenstunden in der Kita
MetzenTannen

Nähere Informationen zur Tätigkeit und zum Anforderungsprofil
erhalten Sie auf unserer Internetseite unter www.borken-
hessen.de oder telefonisch unter 05682 808183.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum
19.05.2024 an den

Magistrat der Stadt Borken (Hessen)
Am Rathaus 7, 34582 Borken (Hessen)
stadtverwaltung@borken-hessen.de

Bekanntschaften

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter WIZ 05542 6139708 o. 0152 21515244

Verschiedenes

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm ofenf. 10 SRM 790 € o. 5 SRM
440 € inkl. Lief. Tel 0176 62681914

2 ZKB - 49qm - vollmöbliert- 600€ inkl.
NK in Felsberg/OT ab sofort. Tel
016090112981

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Vermietung

Der Malteser Hilfsdienst sucht ab so-
fort Verstärkung im soz. Hintergrund-
dienst im Hausnotruf als 520€ Kraft od.
Teilzeit. Es handelt sich um eine Bereit-
schaft von Zuhause aus. Ihr Wohnort
sollte Fritzlar +/- 15 km sein. Ausführl.
Info unter
bernd.odenwald@malteser.org

Wir sind ein eigenständiges Unterneh-
men im Bereich der Warenverräumung
und suchen Verstärkung für unser

PACKTEAM
in Edermünde im EDEKA-Besse-
Getränkemarkt. Sie sind flexibel,
belastbar und arbeiten gern im Team?
Sie können Dienstag und Freitag ab
15.00 Uhr auf 538-€-Basis arbeiten…
Dann warten wir auf Ihren Anruf unter

0173 2530062 oder senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an:
IDE GmbH, Brunsbach 4, 34246 Vellmar

Wir freuen uns auf Sie!

Für die Kliniken Hartenstein in Bad Wildungen suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

Mitarbeiter für die Gartenpflege (m/w/d)
– in Voll- oder Teilzeit –

Weitere Informationen zu dieser attraktiven Stelle finden Sie
unter dem nachfolgenden QR-Codes.
Einfach scannen und sich mit dem Bewerbungsformular bewerben.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Klinik Quellental
Frau Tanja Engemann
Dr.-Herbert-Kienle-Straße 6
34537 BadWildungen
t.engemann@kliniken-hartenstein.de
www.kliniken-hartenstein.de WALDECK FRANKENBERG

Jetzt bewerben:
HNA Vertrieb
Tel. 0561 203-1506 I WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de www.hna-zusteller.de

Dienst-

fahrzeug

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und
unbefristete Anstellung

• 30 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug
nach Absprache

• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW-Führerschein
• Flexibilität im Rahmen
einer 6-Tage-Woche

• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

Sie sind verantwortlich für die nächtliche Zeitungs-
zustellung in Ihrer Region und arbeiten eng mit der
Teamleitung zusammen.

Zusteller
in Vollzeit
(m/w/d)

Bitte achten Sie auf ausreichende
Beleuchtung auf dem Weg zum

Briefkasten. Vielen Dank.

www.nh-wochenzeitungen.de

Aruna, ein Junge aus Sierra Leone,
musste früher arbeiten. Heute geht er in
die Schule. Wie er seinen Traum ver-
wirklichen konnte, erfahren Sie unter:
brot-für-die-welt.de/hausaufgaben

Hausaufgabenmachen.
EinWunsch, denwirMillionen

Kindern erfüllen.

STELLENANGEBOTE
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spiele
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
r,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

Ic
(B

ZÄHNEP
U

AUF ZEH
ENSPIT

ZEN

PU

MEINEN

Ich bin

Was wächs
t denn

hier?

7,90 €
für Abonnenten

ch kann
scho

n

Bitte
ankr

euz

PUTZEN
:

EN GEHEN:

UZZELN
:

NAMEN
SCHREI

B

Das
sind

mein

in in der
Grup

DATUM
:

n:
zen)

MIT DE
R SCHER

E

SCHNEI
DEN:

FAHRRA
DFAHRE

N:

ZÄHLEN
:

IBEN:

ne Freu
nde:

ppe:

Am liebs
ten spiel

e ich:
LIEDER

SINGE
N:

ICH WÜ
NSCHE

DIR:

So sehe ich
aus:

Hier kannst du
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MEIN NAME IST:

Ich bin schon so alt:

(Bitte ankreuzen)
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meinen Lieblingsfarben:

ICH WOHNE HIER:

Ich esse und trinke gerne:

MEIN GEBURTSTAG IST AM:

HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft bei
dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weitergabe der
einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe sind ebenso im
umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €


